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land – für die Schulen ebenso wie für 
die SMV’en – gleichzeitig ist das aber 
auch eine große Chance, im intensiven 
Dialog zwischen Lehrern, Eltern und 
Schülern die Schule als gemeinsamen 
Lebensraum zu gestalten und dabei 
neue Wege zu gehen. Dabei kommt die 
Stärkung der Rechte der Schülermitver-
antwortung genau zur richtigen Zeit: Es 
gibt neue Möglichkeiten bei der Wahl 
des Schülersprechers und seiner Stell-
vertreter zu Gunsten der direkten De-
mokratie, außerdem können die Schü-
lervertreter in der Schulkonferenz nun 
deren Einberufung beantragen.  
 
Viel wichtiger als diese rechtlichen Din-
ge ist aber, dass die Schülermitverant-
wortung an jeder einzelnen Schule in 
ihren Aktivitäten unterstützt und geför-
dert wird. Engagement, Verantwor-
tungsbewusstsein und Teamgeist ha-
ben einen hohen Stellenwert verdient. 
Die Schülerinnen und Schüler erlernen 
dabei nicht nur soziale Kompetenzen, 
sondern können darüber hinaus demo-
kratisches Handeln erleben und ein-
üben. Die SMV ist damit ein unverzicht-
barer Bestandteil des Schullebens ge-
worden. Sie wird auch in Zukunft weiter 
an Bedeutung gewinnen, wenn sie – 
wie nun im Rahmen der Qualitätsent-
wicklung – immer umfassender an den 
schulischen Gestaltungsprozessen be-
teiligt wird. Als Schülervertreter sehe ich 
diese Entwicklung als einen Gewinn 
und eine Bereicherung für das Zusam-
menleben in der Schule. Ich bin über-
zeugt davon, dass die SMV’en auch in 
diesem neuen Aufgabenbereich gute 
und konstruktive Beiträge leisten kön-
nen und dass sie mit ihren neuen Mög-
lichkeiten wachsen werden. 
 
Bei der Lektüre des SMVmobils wün-
sche Ich nun viel Spaß und interessante 
Anregungen für die SMV-Arbeit. 
 
Frank Wendel 
Vorsitzender des Landesschülerbeirats 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
sehr geehrte Verbindungslehrerin-
nen und -lehrer,  
sehr geehrte Schulleiterinnen und 
Schulleiter 
 
als Vorsitzender des Landesschülerbei-
rats ist es für mich eine ganz besondere 
Freude, das neue SMVmobil den Schü-
lervertretern und allen weiteren an der 
Schülermitverantwortung Beteiligten 
präsentieren zu dürfen. 
 
Nach der Bildungsplanreform vor drei 
Jahren ist es nun soweit, dass an den 
Schulen in Baden-Württemberg die 
Qualitätsentwicklung eingeführt wird. 
Damit wird für die SMV-Arbeit im Land 
ein ganz neues Kapitel aufgeschlagen. 
Hier bieten sich neue und erweiterte 
Möglichkeiten, an der Gestaltung des 
Schullebens teilzuhaben und sich ein-
zubringen. Das ist für viele noch Neu-
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SMV-Beauftragte des Regierungspräsidiums (von links): 
 
Bernd Etzkorn, Jürgen Hestler, Anne Leube, Ines Hildt, Roland Schölch 
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REGIERUNGSPRÄSI-
DIUM STUTTGART 

Schule und Bildung  

Bernhard Etzkorn 
 
SMV-Beauftragter des Regierungspräsidiums 
Stuttgart 
für den Bereich der Stadt– und Landkreise Göp-
pingen, Esslingen, Böblingen, Stuttgart, Rems-
Murr 
Staufer-Realschule Waiblingen 
Mayenner Straße 32 
71332 Waiblingen 
Tel: 07151/56815-667, Fax: 07151/56815-670 
Privat: Gottlob-Beck-Straße 19 
71404 Korb 
Tel: 07151/33301 
E-Mail: b.etzkorn@web.de 

Jürgen Hestler 
 
SMV-Beauftragter des Regierungspräsidiums 
Stuttgart 
für die Gymnasien der Kreise Stuttgart, Böblin-
gen, Rems-Murr, Esslingen, Göppingen 
Heinrich-von-Zügel-Gymnasium Murrhardt 
Rudi-Gehring-Straße 1 
71540 Murrhardt 
Tel: 07192/91901-0, Fax: 07192/91901-16 
Privat: Liebigstraße 27 
71554 Weissach im Tal 
Tel: 07191/53982, Fax: 07191/54429 
E-Mail: hestler@t-online.de 

Ines Hildt 
 
SMV-Beauftragte des  Regierungspräsidiums 
Stuttgart für alle beruflichen Schulen 
Grafenbergschule  
Greabenstraße 20 
73614 Schorndorf 
Tel 07181/604330 Fax 07181/604 309 
Privat:  Remsstraße 23 
73614 Schorndorf 
Tel: 07181/65032, Fax: 0711/258064 
Mobil: 0177/7932150 
E-Mail: ines.hildt@arcor.de 

Anne Christine Leube 
 
SMV-Beauftragte des Regierungspräsidiums 
Stuttgart 
für den Bereich der Stadt– und Landkreise 
Schwäbisch Hall, Main-Tauber, Hohenlohe, 
Heilbronn, Ludwigsburg, Ostalb, Heidenheim 
Mörikeschule GHWRS Backnang  
Richard-Wagner-Straße 9 
7i522 Backnang 
Tel: 07191/32640 Fax: 07191/326418 
Privat: Kurze Strasse 4 
71332 Waiblingen 
Tel: 07151/981 55 35 
E-Mail: anneleube@freenet.de 

Roland Schölch 
 
SMV-Beauftragter des Regierungspräsidiums 
Stuttgart 
für die Gymnasien der Kreise Heilbronn, Lud-
wigsburg, Hohenlohe, Main-Tauber, Schwä-
bisch Hall, Ostalb, Heidenheim 
Gymnasium Eppingen 
Adolf-Vielhauer-Straße  
75031 Eppingen 
Tel: 07262/920-200, Fax: 07262/920-201 
Privat:  Neue Bahnhofstraße 4 
75056 Sulzfeld 
Tel: 07269/1622 
E-Mail: roland.schoelch@t-online.de 

Regierungspräsidium Stuttgart  �  Postfach 10 36 42  �  
70031 Stuttgart  
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die Möglichkeit geben, mit Landtagsab-
geordneten, Vertretern des Kultusminis-
teriums und weiteren Experten aus dem 
bildungspolitischen Bereich offen zu 
diskutieren um eure eigenen Erfahrun-
gen aus eurem Schulleben einzubrin-
gen.  
 
Außerdem bieten wir euch dort zahlrei-
che Workshops rund um die SMV-
Arbeit. Wichtige Themen dabei sind: 
Schule und Gesellschaft, die SMV an 
Ganztagsschulen, Evaluation und Betei-
ligung sowie Bildung in Europa. Nicht 
fehlen werden aber auch ganz konkrete 
SMV-Projekte, die vorgestellt werden 
und über die man sich austauschen und 
diskutieren kann. So hoffen wir, neue 
Impulse für die SMV-Arbeit geben zu 
können. 
 
Wir freuen uns jetzt schon auf euer 
Kommen! 
 

Euer 7. Landesschülerbeirat   

Vor mehr als einem Jahr hat der 7. 
Landesschülerbeirat seine Arbeit auf-
genommen. Wie auch die letzen Lan-
desschülerbeiräte, haben wir es uns 
wieder zur Aufgabe gemacht, für euch 
SMVler einen Landesschülerkongress 
zu organisieren. In diesem  Jahr steht 
der Kongress unter dem Motto „SMV 
verändert Schule – Gestaltung der Zu-
kunft durch Beteiligung“. Es ist uns 
wichtig; dass ihr euch aktiv mit ein-
bringen könnt wenn es um euer unmit-
telbares Umfeld geht, so soll die 
Schule für euch ein Ort werden an 
dem ihr euch wohl fühlt. Der vorange-
gangene Schülertag 2007 am 13. Juli 
in Stuttgart, an dem dieses Thema zu 
den Schwerpunkten der Veranstaltung 
gehörte, war ein voller Erfolg und hat 
uns gezeigt, dass wir damit den 
SMVlern aus Baden-Württemberg aus 
dem Herzen sprechen. 
 
Der Landesschülerkongress wird in 
diesem Jahr am 23. und 24. Novem-
ber im Europapark 
in Rust stattfinden. 
Dabei möchten wir 
viele der aktuellen 
Entwicklungen im 
B i l d u n g s s y s t e m 
aufgreifen, denn 
d a s  b a d e n -
württembergische 
Schulsystem befin-
det sich noch immer 
in einem ständigen 
Weiterentwicklungs-
prozess. Wir möch-
ten, dass sich 
Schülerinnen und 
Schü le r  daran 
beteiligen und dar-
um werden wir euch 

7. Landesschülerbeirat veranstaltet Landesschülerkongress in Rust. 
SMV verändert Schule – Gestaltung der Zukunft 
durch Beteiligung! 
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flusst wird, ob sich ein Schüler in seiner 
Schule und in seinem Unterricht wohl 
fühlt. Die SMVen sind nun also gefor-
dert, sich bei der Evaluation konstruktiv 
zu beteiligen und auch in diesem Be-
reich die Interessensvertretung der 
Schülerinnen und Schüler wahrzuneh-
men. 
 
Dabei ist ganz wichtig, dass die Quali-
tätsentwicklung von allen am Schulle-
ben Beteiligten als eine gemeinsame 
Aufgabe verstanden wird, die nur ge-
meinsam bewältigt werden kann und 
wobei ein hohes Maß an Kooperation 
und Zusammenarbeit notwendig ist. 
Neuerungen lassen sich nur dann wirk-
sam umsetzen, wenn alle Beteiligten 
das gemeinsame Vorhaben unterstüt-
zen. Deshalb ist es notwendig, so früh 
wie möglich Lehrer, Eltern und Schüler 
an dem Veränderungsprozess der 
Schule teilhaben zu lassen. Dabei ist 
die Schulleitung gefordert, die Voraus-
setzungen für eine aktive Beteiligung 
der SMV zu schaffen, genauso wie die 
SMV selbst, die sich um eine Zusam-
menarbeit bemühen sollte. 

 
Wir möchten alle Schülervertreter und 
SMVler dazu ermutigen, diesen neuen 
Bereich der SMV-Arbeit zu erkunden 
und Erfahrungen mit Qualitätsentwick-
lung und Evaluation zu sammeln. Ge-
meinsam mit der Schulleitung, den Leh-
rern und den Eltern bietet sich dabei 
eine große Chance, Schule neu zu den-
ken und gemeinsam zu gestalten. 
 
Mehr Informationen zu Qualitätsent-
wicklung und Evaluation gibt es unter 
www.ls-bw.de! 

Schulen verbessern: 
Evaluation und SMV 
Im Rahmen der Qualitätsentwicklung 
wird zu diesem Schuljahr die Evaluati-
on verbindlich für alle Schulen einge-
führt. Evaluation heißt „Bewertung“ o-
der „Wertschätzung“ und beschreibt 
ein Verfahren, um die Schulqualität 
weiterzuentwickeln. Damit soll ein 
Kreislauf angestoßen werden, in dem 
immer wieder gefragt wird: Was läuft 
an der Schule gut und wo sind noch 
Verbesserungen notwendig? Welche 
Maßnahmen müssen wir ergreifen, um 
Probleme zu beheben? Und schließ-
lich: Haben diese Maßnahmen ge-
wirkt? Dahinter steckt die Überzeu-
gung, dass sich für die über 3000 öf-
fentlichen Schulen im Land keine ein-
heitlichen Vorgaben und Regeln erstel-
len lassen, die eindeutig vorgeben, 
was eine „gute Schule“ ist. Vielmehr 
soll sich jede Schule selbst diese Fra-
ge stellen und sie für sich beantworten. 
Dafür wurde den Schulen  in den letz-
ten Jahren auch ein größerer Freiraum 
zur Verfügung gestellt, um das eigene 
Schulprofil zu gestalten. Heute 
müssen die Schulen in Baden-
Württemberg nicht mehr einem de-
taillierten Lehrplan folgen, sondern 
sie können eigene Schwerpunkte 
setzen – beispielsweise im Compu-
ter- und Medienunterricht oder mit 
einem Schwerpunkt auf Sozialem 
Lernen und dem gemeinschaftli-
chen Miteinander.  
 
Für die SMV eröffnen sich mit der Qua-
litätsentwicklung und der Evaluation 
ganz neue Möglichkeiten, sich in die 
Gestaltung des Schullebens einzubrin-
gen. Im Schulgesetz heißt es dazu: 
„Die Schüler werden bei der Evaluation 
mit einbezogen“ (§ 114). Hier sollen 
also ganz konkret die Anregungen, I-
deen und Wünsche der Schülerinnen 
und Schüler mit aufgenommen wer-
den. Ein Grund dafür ist, dass der 
Lernerfolg ganz erheblich davon beein-
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LSBR’ler nehmen zum Beispiel teil an 
den Regionaltagungen um sich mit 
Schülervertretern und SMV’lern auszu-
tauschen. Außerdem werden eigene 
Veranstaltungen organisiert, in diesem 
Jahr vor allem der Schülertag 2007 und 
der Landesschülerkongress in Rust. 
 
Das sind interessante und spannende 
Aufgaben für Schülervertreter! Sie be-
deuten nicht nur Arbeit, sondern vor al-
lem Spaß und Abwechslung weil man 
ständig neue Menschen kennen lernt 
und mit ihnen an gemeinsamen Projek-
ten arbeiten kann. Die Unterstützung 
der „alten“ LSBR’ler ist euch dabei si-
cher. Wir werden dafür sorgen, dass 

der Einstieg in diese neuen Aufgaben 
leicht fällt und dass der Übergang rei-
bungslos funktioniert. 

Der Landesschülerbeirat setzt sich aus 
24 Mitgliedern und ebenso vielen Stell-
vertretern zusammen, die für zwei Jah-
re gewählt sind. Die Amtszeit des jetzi-
gen Gremiums endet am 31. März 
2008. Danach sind neue SMV’ler ge-
fragt, die über 1,5 Millionen Schülerin-
nen und Schüler in Baden-Württemberg 
zu vertreten:  
 
Der LSBR bringt sich auf unterschiedli-
che Weise ein: 
• er berät Vorlagen des Kultusmi  

 nisteriums, zum Beispiel neue 
 Verwaltungsvorschriften oder Ge
 setzesanträge, und nimmt dazu 
 Stellung, 

• er nimmt Stellung zu 
 a k t u e l l e n  b i l
 dungspo l i t i schen 
 Fragen und macht 
 dabei die Position 
 der Schülerinnen 
 und Schüler deut
 lich. 

• er  kann selbst aktiv 
werden und eigene 
Vorschläge und An-
regungen einbrin-
gen. 

Außerdem entsendet der 
LSBR Vertreter in den 
Landesschulbeirat, der 
ebenfalls ein Beratungs-
gremium des Kultusminis-
teriums ist, und in die 
Bundesschülerkonferenz, 
die auf Bundesebene pa-
rallel zur Kultusminister-
konferenz arbeitet. 
 
Ein weiterer wichtiger Teil 
der LSBR-Arbeit sind Ver-
anstaltungen und Aktionen, die das 
Gremium plant und durchführt. Die 

Frühjahr 2008:  
Der Landesschülerbeirat wird neu gewählt! 
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Wie kann ich mitmachen? 
Die LSBR-Vertreter werden auf der E-
bene der Regierungspräsidien von den 
Schülersprechern der jeweiligen Schul-
art gewählt. Es gibt je einen Vertreter 
und einen Stellvertreter für die Haupt-
schulen, für die Realschulen, für die all-
gemein bildenden Gymnasien, für die 
Berufsschulen, Berufsfachschulen und 
Fachschulen, für die Berufskollegs, Be-
rufsoberschulen und beruflichen Gym-
nasien sowie für die Sonderschulen.  
Für jede Schulart wird ein Wahlaus-
schuss gebildet, in dem die Schüler-
sprecher der Schulen zusammenkom-
men. Dort wird dann eine Kandidatenlis-
te erstellt. Es kann sich jeder wählen 
lassen, der selbst Mitglied im Schülerrat 
ist, d.h. jeder der Klassen- oder Schü-
lersprecher ist. Die Kandidaten stellen 
sich anschließend vor und die anwe-
senden Schülervertreter haben die 
Möglichkeit, ihnen Fragen zu ihrer bis-
herigen SMV-Tätigkeit und zu ihren Plä-
nen für den Landesschülerbeirat zu 
stellen. Dann wird gewählt, wobei für 
jede Schule eine Stimme abgegeben 
werden darf. 
 

Die Wahltermine für die einzelnen 
Schularten im Regierungsbezirk Stutt-
gart sind: 
 
• Für Real– und Sonderschulen: 

 Mittwoch 23. Januar 2008 
 in Stuttgart 
 
• Für  Gymnasien: 
         Freitag, 25.Januar 2008, 10 Uhr 
         Regierungspräsidium Stuttgart 
         Breitscheidstr. 42 
         Maria-Montessori-Saal 
 
• Für Hauptschulen: 
 Mittwoch 30. Januar 2008 
 in Stuttgart 
 
• Für Berufliche Schulen 
         Mittwoch, 30. Januar 2008,  
 10 Uhr 
         Max-Eyth-Schule Stuttgart 
 
Du hast weitere Fragen? Dann melde 
dich doch einfach bei deinem LSBR-
Vertreter  
(Kontaktdaten auf www.lsbr.de). 
 Er kennt sich aus und kann dir be-
stimmt weiterhelfen! 

Aufruf zur Wahl des 8. Landesschülerbeirats 
 
 

Im Frühjahr 2008 werden in Baden-Württemberg die 
Mitglieder des 8. Landesschülerbeirats neu gewählt. 

Wahlberechtigt sind die Schülersprecherinnen und 
Schülersprecher. 

Kandidieren können gewählte Mitglieder der  
Schülerräte. 

 
 

     Auf den Regionaltagungen, bei den    
Bezirksarbeitsgemeinschaften und auf den Dienst-

besprechungen wird über diese Wahl genau informiert. 
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zubringen und mitzugestalten. Das 
kann auf ganz unterschiedliche Weise 
geschehen und ist davon abhängig, wie 
die Schule Qualitätsentwicklung be-
treibt. Beispielsweise könnte die SMV 
eine eigene Arbeitsgruppe zu diesem 
Thema einrichten, die Vorschläge erar-
beitet und anschließend der Schullei-
tung vorstellt. Eine andere Möglichkeit 
ist, dass die SMV mitwirkt in der Pro-
jektgruppe zur Evaluation, die von der 
Schule eingerichtet wird. In jedem Fall 
sollte in der SMV-Satzung stehen, wie 
sich die SMV an der Qualitätsentwick-
lung beteiligen möchte und was ihr Ziel 
dabei ist. 

 
Wahl des Schülersprechers Früher 
wurde der Schülersprecher vom Schü-
lerrat gewählt, also von allen Klassen-
sprechern und Klassensprecherinnen. 
Nun gibt es auch die Möglichkeit, den 
Schülersprecher von allen Schülerinnen 
und Schülern einer Schule direkt wäh-
len zu lassen. Das Gleiche gilt für einen 
der Stellvertreter, bei allen weiteren 
wählt weiterhin der Schülerrat. Die SMV 
muss sich nun entscheiden, wie sie die 
Schülersprecherwahl in Zukunft hand-
haben will. Eine Direktwahl hat den Vor-
teil, dass alle Schülerinnen und Schüler 
unmittelbar in die Entscheidung für ei-

Die Qualitätsentwicklung in Baden-
Württemberg wurde auf rechtlicher 
Ebene mit einer Änderung des Schul-
gesetzes eingeführt. In der Gesetzes-
vorlage, die mit einem neuen § 114 
die Evaluation rechtlich verankerte, 
ging es aber darüber hinaus noch um 
zwei weitere Änderungen, die für die  
SMV wichtig sind. 
 
Mit diesen und den Neuerungen der 
letzten Jahre ist es nun für manche 
SMV’en notwendig geworden, ihre 
Satzungen zu überarbeiten. Das, was 
vor vielen Jahren dort einmal festge-
schrieben wurde, ist heute vielleicht 

so gar nicht mehr möglich. Außerdem 
gibt es nun in anderen Bereichen 
neue und zusätzliche Möglichkeiten 
für die SMV, ihre Satzung und damit 
ihre Arbeitsweise zu gestalten.  
 
Die Neuerungen aus der jüngsten 
Vergangenheit möchten wir hier kurz 
zusammenfassen:  
 
1. Evaluation Das Schulgesetz sagt: 
„Die Schüler werden bei der Evaluati-
on mit einbezogen“ (§ 114). Damit er-
öffnen sich für die SMV ganz neue 
Möglichkeiten, sich in der Schule ein-

Der Landesschülerbeirat hat ein Muster entworfen: 

Eine neue Satzung für die SMV 
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nen Kandidaten einbezogen sind und 
dass die SMV damit als demokratische 
Institution deutlich wahrgenommen 
wird. Im Gegensatz zu einer indirekten 
Wahl erfordert die Direktwahl aber ei-
nen größeren organisatorischen Auf-
wand. Allerdings lässt sie sich gut am 
SMV-Tag durchführen, der in dieser 
Ausgabe auch wieder vorgestellt wird 
(s. Seite X). 

 
Einberufung der Schulkonferenz Die 
Gruppe der Schülervertreter in der 
Schulkonferenz hat nun das Recht, die 
Einberufung der Schulkonferenz zu be-
antragen. Damit können Themen, die 
für die SMV von besonderer Bedeutung 
sind, eingebracht und abgestimmt wer-
den. Das kann insbesondere dann von 

Bedeutung sein, wenn die SMV Vor-
schläge und Anregungen im Rahmen 
der Qualitätsentwicklung erarbeitet und 
einbringen möchte. 

Der Landesschülerbeirat hat für die 
SMV’en in Baden-Württemberg auf der 
Grundlage der neuen Regelungen eine 
Mustersatzung entworfen. Überall dort, 
wo die SMV selbst entscheiden kann, 
wie sie ihre Arbeitsweise gestaltet, sieht 
man in der Mustersatzung die verschie-
denen Alternativen. So kann ganz ein-
fach eine neue Satzung zusammenge- 
stellt werden, die den rechtlichen Vor 

 
gaben des Schulgesetzes und der 
SMV-Verordnung entspricht. Diese 
kann dann noch ergänzt werden durch 
Eigenes, beispielsweise durch eine Art 
„Vorwort“, das die Grundsätze und Ziele 
der SMV-Arbeit beschreibt. 
 
 

 
Die Mustersatzung gibt es als Down-
load auf www.lsbr.de! 
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Julia, du bist nun schon seit einem Jahr 
dabei, was hat dich bewegt in den SND 
zu kommen? 
Julia: Ich bin durch den alten Schüler-
sprecher meiner Schule auf den SND 
gekommen, der meinte es sei eine tolle 
Sache. Am Anfang wusste ich gar nicht 
was mich erwartet, aber ich bin im laufe 
des Jahres in die Arbeit des SND hi-
neingewachsen. Aber jetzt sind wir wie-
der klein, da wir mit dem Vorsitz nun 
ganz neue Aufgaben übernommen ha-
ben. 
Simona: Ja das war wirklich so, ich hat-
te keine Ahnung und bin da mal rein 
und habe mir des angehört. Ich habe 
auf der Regionaltagung letztes Jahr da-
von gehört und bin einfach mal hinge-
gangen. Ich wollte mich überraschen 
lassen, was da so los ist. 
Mittlerweile fühle ich mich im SND wie 
daheim. 
 
Für alle, die noch nichts vom SND ge-
hörthaben, was macht der SND eigent-
lich? 
Julia: Der SND verbreitet die Neuigkei-
tenaus dem LSBR. Alles was aktuell in 
der Bildungspolitik abläuft bekommen 

SMV so direkt mit. Andersherum kön-
nen Schüler aber auchihre Anregungen 
oder Fragen an den LSBR weitergeben. 
Es werden auch aktuelle Themen und 
Probleme an den Schulen angespro-
chen. 
 
Was war letztes Jahr los? 
Simona: Natürlich gab es Sitzungen, in 
denen all diese Dinge auf dem Pro-
gramm standen. Daneben hatte der 
SND auch eine 
VIP-Lounge bei 
den 
Oberstufenpar-
ties im Perkins-
park. Dort konn-
ten SNDler abfei-
ern, chillen und 
quatschen. 
Das Highlight ist 
allerdings das 
neue SMV-Handbuch, das gerade in 
Zusammenarbeitmit dem LSBR bear-
beitet wird. 
 
Habt ihr schon eine Idee was ihr als 
nächstes angehen möchtet? 
Julia: Mein Ziel ist es den SND bekann-
ter zu machen und ich möchte wieder 

Zwei neue Gesichter 
an der Spitze des SND 

 

Ein Interview mit den beiden 
neuen Vorsitzenden. 

Simona Walker (li.) vom Max-Planck- 
Gymnasium in Böblingen und Julia Mer-
genthaler vom Friedrich-Schiller-
Gymnasium in Marbach werden den Schü-
lernachrichtendienst im nächsten Schuljahr 
leiten. Gemeinsam wollen sie das Netzwerk 
der Gymnasien ausbauen und neue Kontak-
te knüpfen. Der bisherige Vorsitzende Tobi-
as Pietsch interviewte die beiden um etwas 
über sie und den SND zu erfahren. 
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Shirts drucken. 
Simona: Cool wäre ein SND-Wokshop 
in Bad-Boll. 
 
Wie kann eine Schule oder eine SMV 
vom SND profitieren? 
Mona: Durch den Informationsaus-
tausch mit anderen Engagierten. Man 
kann sich Tipps und wichtige Informati-
onen und Kontakte besorgen und 
kommt mit wichtigen Leuten in Kontakt. 
 
Julia: Man bekommt mit was in ande-
ren SMVen läuft und wie gut es an der 
eigenen Schule läuft. Man kann sich 
auch Anregungen für neue Projekte ho-
len, die man bisher nicht gekannt hat. 
 
Wie hat deine SMV schon einmal profi-
tiert? 
Simona: Ich habe zum Beispiel Infos 
von LSBR zu einer neuen SMV-
Satzung bekommen, die ich in der 
Schule umgesetzt habe. 
Und ich habe von anderen Schulen I-
deen zur Projektumsetzung eines Spen-
denlaufes bekommen. Auch Tipps zur 
Motivation konnte ich mitnehmen. 
Julia: Weniger, da die SMV an meiner 
Schule sehr gut funktioniert. Aber ich 
kann andere SMVen unterstützen und 
ihren Tipps geben. 
 
Werden Netzwerke, wie der SND eines 
ist, in Zukunft wichtiger? 
Julia: Es wird immer wichtiger sich mit 
Anderen Auszutauschen. Der Zusam-
menhalt wird unter den Bedingungen 
des G8 zunehmend wichtiger – zusam-
men können wir mehr erreichen. 
Simona: Mann muss auch über den 
Tellerrand hinausschauen, dann ent-
deckt man viel Neues. 
 
Für wen ist der SND eigentlich ge-
dacht? 
Ist das nur was für Schülersprecher? 
Simona: Auf keinen Fall. Prinzipiell für 
alle Schüler, die bereit sind sich zu en-
gagieren und mehr über andere Schu-

len und SMV erfahren wollen. 
 
Mit welchem Satz würdest du jemanden 
überzeugen wollen zum SND zu kom-
men? 
Julia: Eine erfolgreiche SMV braucht 
auch Ideen und Unterstützung von 
engagierten Schülern. 
 
Jetzt mal zu euch, was habt ihr persön-
lich davon? 
Simona: Informationen über den LSBR, 
die ich sonst nicht erfahren hätte.  
Und Spaß. 
Julia: Neue 
K o n t a k t e 
und Spaß, 
ganz 
klar. Aber 
auch Stär-
kung der 
sog. Soft-
skils, also 
Teamfähig-
keit durch gemeinsam realisierte Pro-
jekte und Organisationstalent. 
 
Wo kann ich mehr erfahren und wann 
und wo trefft ihr euch? 
Simona: Auf unserer Homepage 
www. snd-online.org, oder von uns 
persönlich – mailt uns doch einfach! 
Julia: wir treffen uns ca. alle 2 Monate 
im Regierungspräsidium in Stuttgart. 
Freitagnachmittags. Die Einladung zu 
den Sitzungen versenden wir über den 
SND Newsletter. 
 
 
 
Kontakt für Fragen, Infos oder zu 
Bestellung des Newsletters: 
 
Julia Mergenthaler 
E-Mail: julia.mergenthaler@web.de 
Handy: 0162/9522503 
Simona Walker 
E-Mail: monawalker@arcor.de 
Handy: 0160/6838172 
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„Vergleichsarbeiten sollten nicht benotet 
werden!“ 
 
„Qualitätsmanagement kann gelingen.“ 
 
„Grundhaltung: Talente fördern.“ 
 
„Warum die Schulkonferenz nicht pari-
tätisch besetzt wird: Der Staat will sich 
den Einfluss nicht nehmen lassen.“ 
 
„SMV – ein wichtiger Partner an den 
Schulen. SMV-Aktivitäten sollten ins 
Schulcurriculum eingebaut werden. Es 
muss unter der Schülerschaft Personen 
geben, die Ideen haben und die sich 
einbringen – diese sind die Führungs-
kräfte von morgen! 
 
„Auch Lehrer haben Angst (vor Schü-
lern)!“ 
 
„2012: Man lässt es nicht laufen!“ 

„G 8 muss im Gesamtblick der Schul-
entwicklung gesehen werden. Auf-
kommender Druck ist nicht im Sinne 
von G 8.“ 
 
„Kompetenzen müssen gelernt wer-
den, aber nicht ausschließlich Wissen. 
Unterrichtsinhalte müssen durchge-
mistet werden – weniger ist mehr! Es 
muss sich in den Köpfen noch viel än-
dern, bis es wieder rund läuft!“ 
 
„Lernen beginnt im frühen Lebensal-
ter, so früh wie möglich. Fremdspra-
chen müssen viel früher erlernt wer-
den!“ 
 
„Freundlichkeit (von Lehrern) gehört 
zur Professionalität!“ 
 
„Evaluation soll keinen Druck aufbau-
en. Konkurrenz der Schulen unterein-
ander hat es schon immer gegeben!“ 

 7.SMV-Kongress für Gymnasien im Jugendhaus 
Mitte in Stuttgart: 

 „Wortwörtlich“ -Aussagen der Schulpräsidentin Frau Dr. Ruep: 
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Berufsschule    

1. Preis  
Carpe diem  

Jakob-Friedrich-Schöllkopf-
Schule  

Kirchheim u.T.  

2. Preis  
Financial t(a)ime  

Kaufmännische Schule  Tauberbischofs-
heim  

Hauptschule    

2. Preis  
Bumerang  

Würmtal Grund- und Haupt-
schule  

Weil der Stadt-
Merklingen  

Realschule    

2. Preis  
Brücke  

Gottlieb-Daimler-Realschule  Schorndorf  

 

 
 
 

Schulzentrum    

1. Preis  
ebbes-news  

Freie Waldorfschule  
Kräherwald  

Stuttgart  

Sonderschule    

2. Preis  
MIXMAX  

Sonnenhofschule  Schwäbisch Hall  

Preisträger des Schülerzeitschriften-
Wettbewerbs 2006 im Regierungsbezirk Stuttgart   

Vor der Landesvertretung in Berlin:   
Preisträger des Bundeswettbewerbs aus Baden-Württemberg 
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ten für die Teilnahme am bundesweiten 
Schülerzeitschriftenwettbewerb gemel-
det werden. Für beide Wettbewerbe 
gelten folgende Bewertungsaspekte: 
• Darstellung des Schullebens: Die 
Schülerzeitung spiegelt Mitverantwor-
tung und Mitgestaltung in der Schule 
wider; 
• Einbeziehung jugendrelevanter The-
men im außerschulischen Bereich: Die 
Schülerzeitung nimmt am Geschehen in 
der Region, im Land und in der Welt 
Anteil; 
• Interessenvertretung: Die Schüler-
zeitung berücksichtigt die Interessen 
und Probleme der Schülerschaft ange-
messen; 
• zielgruppenorientierte Gestaltung in 
Inhalt, Erscheinungsbild, Sprache und 
Stil; 
• Argumentationsniveau, Originalität 
und Kreativität; 
• Strukturierung: übersichtliche The-
menstruktur, Schwerpunktthemen; 
• Layout, grafische Gestaltung, Titel-
bild. 

Die Preisträgerinnen und Preisträger 
der ersten, zweiten und dritten Preise 
erhalten Geldpreise und werden vor-
aussichtlich am 7. Dezember 2007 in 
einer festlichen Feierstunde im Neuen 
Schloss geehrt. Dort besteht die Gele-
genheit, die preisgekrönten Schülerzeit-
schriften vorzustellen. 

Das Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport lädt auch in diesem Jahr die 
Schülerzeitungsredaktionen aller Schu-
len dazu ein, am "Schülerzeitschriften-
wettbewerb 2007" teilzunehmen. Durch 
diesen Wettbewerb, der den Redaktio-
nen die Möglichkeit bietet, ihre Schüler-
zeitschriften in der Öffentlichkeit vorzu-
stellen, soll die Arbeit der Schülerzeit-
schriftenredakteurinnen und –redateure 
in Baden-Württemberg gefördert wer- 
den. 
 
Die prämierten Schülerzeitschriften 
werden in das Archiv der Landesaka-
demie für Fortbildung und Personalent-
wicklung in Bad Wildbad aufgenommen 
und können dort eingesehen oder für 
wissenschaftliche Zwecke ausgewertet 
werden. 
 
Am Wettbewerb können die im Schul-
jahr 2006/2007 erschienenen Schüler-
zeitschriften teilnehmen. Die Zeitschrif-
ten sollten bis zum 19. Oktober 2007 
beim Arbeitskreis für Schülermitverant-
wortung und Schülerzeitschriften Ba-
den-Württemberg in der Landesakade-
mie für Fortbildung und Personalent-
wicklung Bad Wildbad vorliegen. 
 
Da die Landesakademie für Fortbildung 
und Personalentwicklung in Bad Wild-
bad erst am 1. September 2007 ihren 
Betrieb aufnimmt, werden die Schulen 
dringend gebeten, die Schülerzeit-
schriften erst ab diesem Zeitpunkt dort-
hin einzusenden. 
 
Die eingesandten Schülerzeitschriften 
werden im November 2007 von einer 
fachkundigen Jury bewertet. Die Jury 
bewertet die Schülerzeitschriften der 
jeweiligen Schulart nach inhaltlichen 
und formalen Kriterien und entscheidet 
darüber, welche Schülerzeitschriften 
Preise erhalten oder welche Zeitschrif-

Schülerzeitschriftenwettbewerb 2007 

Kontakt und Einsendeadresse ab  
1. September 2007: 
 
Arbeitskreis für Schülermitverant-
wortung 
und Schülerzeitschriften Baden-
Württemberg 
Landesakademie für Fortbildung und 
Personalentwicklung 
Baetznerstraße 92 
75323 Bad Wildbad 
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Jugendpresse BaWue: 
Youth Bank Mannheim 
 
Die Jugendpresse Baden-Württemberg 
fördert mit der Youth Bank landesweit 
Projekte von Jugendlichen für Jugendli-
che einfach, unkompliziert und unbüro-
kratisch durch ideelle Begleitung und 
eine finanzielle Förderung zwischen 50 
und 400 Euro.  Jugendliche können sich 
mit ihrer Idee für ein projekt an das 
Team der Youth Bank wenden und er-
halten dort Unterstützung bei Planung 
und Umsetzung. Die Youth Bank unter-
stützt vor allem Kleinprojekte, die bei 
herkömmlichen Förderungen aufgrund 
ihres geringen Umfangs nicht berück-
sichtigt werden: Sei es einen Pausen-
raum in der Schule neu streichen, eine 
Zeitung gründen oder einen Workshop 
organisieren. 
Bei der Youth Bank arbeiten keine jun-
gen Banker, sondern engagierte Mitglie-
der der Jugendpresse Baden-

Württemberg: Sie nehmen Projektvor-
schläge von den Jugendlichen entge-
gen, wählen diese aus und stehen vor 
allem mit beratender Funktion  diesen 
Initiativen zur Seite. Ein Angebot, das 
sicher auch für SMV-Gruppen interes-
sant sein kann. 
 
Informationen gibt es bei der Landesge-
schäftsstelle der Jugendpresse BW: 
Schlossstr. 23, 74372 Sersheim, Tel. 
07042/ 83 17-18, Fax 07042/83 17-40, 
kai.mungenast@jpbw.de, www.jpbw.de 
 

BEWIRB DICH UM DEN SCHÜLER-
RADIOAWARD 
Die Landesvereinigung Kulturelle Ju-
gendbildung (LKJ) prämiert gemeinsam 
mit der Stiftung MedienkompetenzForum 
Südwest die besten Schülerradiobeiträge 
in zwei Altersstufen.  
Eingereicht werden können Beiträge aus 
Radioprojekten und/oder Schulradio-
AGs. Einzige Bedingungen: Jede Schule 
darf maximal zwei Beiträge - nicht länger 
als drei Minuten - einreichen. Das Thema 
hingegen kann frei gewählt werden. Die 
prämierten Beiträge erhalten je 200 Euro 
Preisgeld und werden auf 
www.soundnezz.de präsentiert. 
 
Die Auswahl und Preisverleihung findet 
im Rahmen des Schülerradiotages 2007 
am 21. September an der Universität Tü-
bingen, Institut für Medienwissenschaf-
ten, statt. In der Jury sitzen SchülerInnen 
und Profis aus Jugendradios sowie Me-
dienpädagogen. Die Teilnahme am A-
ward ist unabhängig von einer Teilnahme 
am Schülerradiotag.  
Anmeldeschluss für den SchülerRadioA-
ward ist der 12. September 2007.  
 
Wenn ihr weitere Informationen und 
die erforderlichen Unterlagen anfor-
dern wollt, wendet euch bitte an die 
LKJ, Frau Sibylle Pfeiffer-Rau: 
rau@lkjbw.de 
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Schule und Bildung an. Neben aktuellen 
Informationen aus dem Kultusbereich 
und der Bildungspolitik reicht das Ange-
bot von Veranstaltungshinweisen, Aktio-
nen und Wettbewerben über Medien- 
und Literaturtipps bis hin zu Beiträgen 
des Landesschülerbeirats, den Schüler-
mitverantwortungen und der Schülerzei-
tungsredaktionen. 

Das Ministerium für Kultus, Jugend 
und Sport Baden-Württemberg hat in 
Zusammenarbeit mit dem Landes-
schülerbeirat (LSBR) einen elektroni-
schen Newsletter für alle Schülerinnen 
und Schüler der weiterführenden 
Schulen entwickelt. Mit diesem neuen 
Service bieten wir den Schülerinnen 
und Schülern  im Land alle zwei Mo-
nate Informationen über die Bereiche 

SchulNews online - "Tipps und Infofür 
Schülerinnen und Schüler" 

Mai/Juni 2007 Nummer 6 
 
a 
AUS DEM KULTUSMINISTERIUM 
Leserbefragung – Ihre Meinung interessiert uns! 
Einführung des Konzepts "Operativ Eigenständige Schule" (OES) 
Sué Gonzales Hauck – Preisträgerin beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen 2006 
Qualipass-Zertifikat für die Schülermitverantwortung (SMV) 
b 
AUS DEM LANDESSCHÜLER B E I R A T ( L S B R ) 
Neue Homepage des Landesschülerbeirats (LSBR) Baden-Württemberg online 
c 
AUS DER SCHÜLERMITVERANTWORTU N G ( S M V ) 
Erste Neckartenzlinger Filmfestspiele mit Auszeichnungen belohnt 
d 
AUS DEN SCHÜLERZEITUNGSREDAKTIONEN 
Glossar für Schülerzeitschriften 
e 
INFOBÖRSE 
VERANSTALTUNGEN +++ AKTIONEN 
 
WETTBEWERBE 
Wettbewerb "MIXED UP": Kulturangebote an allgemein bildenden Schulen gesucht! 
"Tigerenten Club" Filmwettbewerb "Augen auf – Kamera läuft!" 
22. bundesweiter Wettbewerb "Treffen Junger Autoren" 
Südwest-Kreativ-Schülerwettbewerb "Brücken verbinden 2007" 
Wettbewerb "Kinder-Reiseführer/Freizeitkarte – Kinder stellen ihre Heimat vor" 
EU-Kommission startet Übersetzungswettbewerb für Schulen 
Wettbewerb "Schüler schreiben Sportgeschichte – Integration durch Sport" 
"On y va – auf geht’s!" 75.000 Euro für deutsch-französische Projektideen 
Kreativwettbewerb zum Thema Prävention, Sport- und Verkehrssicherheit 

Kostenlos abon-
nieren: 
www.km-bw.de 
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SMV-Tag am 28. September 2007 
Auch der amtierende Landesschülerbeirat (LSBR) hat sich vorgenommen, die de-
mokratische Verankerung der SMV-Arbeit an den Schulen vor Ort zu stärken. Die 
beiden gewählten Vertreter für die Gymnasien aus dem Bereich des Regierungsprä-
sidiums Stuttgart Frank Wendel und Julia Hüttenrauch wollen in enger Zusammen-
arbeit mit den beiden SMV-Beauftragten des Regierungspräsidiums und dem über-
regionalen SMV-Arbeitskreis „Schülernachrichtendienst (SND)“ das bestehende 
Konzept weiterführen. 
 
Im Mittelpunkt dieser Initiative steht auch in diesem Jahr ein gemeinsamer 
 
„SMV-Tag“ für alle Gymnasien im Bereich des Regierungspräsidiums Stutt-
gart am 28. September  2007. 
 
An diesem Tag sollen parallel an allen Schulen sämtliche Klassensprecher (-innen), 
die Schülersprecher(-innen) und die übrigen SMV-Funktionsträger(-innen) gewählt 
werden. 
 
Die Initiatoren versprechen sich davon eine bessere Verankerung der SMV in der 
Schülerschaft, eine größere Transparenz der SMV-Arbeit und eine höhere demokra-
tischen Legitimation der gewählten SMV-Vertreter (-innen). 
 
Das Regierungspräsidium  begrüßt diese Initiative und bittet darum, die örtliche 
SMV in der Vorbereitung und Durchführung eines solchen SMV-Tages zu unterstüt-
zen. 
 
Auf einer überregionalen SMV-Arbeitstagung in Bad Boll wurde ein möglicher Ab-
laufplan für einen solchen SMV-Tag entworfen. Der Plan liegt diesem Schreiben bei. 
Selbstverständlich steht es jeder SMV frei, „ihren“ SMV-Tag nach den örtlichen Ge-
gebenheiten durchzuführen. 
 
Die beiden SMV-Beauftragten des Regierungspräsidiums StD Jürgen Hestler 
(Heinrich-von-Zügel-Gymnasium Murrhardt, Tel. 07192/919010) und StD Roland 
Schölch (Gymnasium Eppingen, Tel. 07262/920200) stehen für nähere Informatio-
nen zur Verfügung. 
 
Das Regierungspräsidium bittet darum, eine Kopie dieses Schreibens an die örtliche 
SMV weiterzureichen. 
 
Hestler        Schölch 
Studiendirektor       Studiendirektor 

 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM STUTTGART 
Schule und Bildung 
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„SMV-Tag“ an den allgemeinbildenden Gymnasien im  
Bereich des Regierungspräsidiums Stuttgart 

 
-Vorschlag für einen Ablaufplan 

(erarbeitet vom überregionalen SMV-Arbeitskreis „SND“ und den SMV-
Beauftragten des Regierungspräsidiums) 

 

 

  
  
2. Stunde 

  
  
Aula, Schulhof, Halle .... 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
Klassenzimmer/ 
Kurszimmer 

  
  
Schulhymne 
Begrüßung durch Schulleiter/-in und Schülersprecher/-in 
  
Darstellung der Aufgaben und Funktionen der SMV 
  
Präsentation der SMV-Arbeit im abgelaufenen Schuljahr 
(Kurzvorträge, Infowände, SMV-Video, Multimedia-
Präsentation ...) 
  
  
Darstellung der Aufgaben eines Klassensprechers/ einer 
Klassensprecherin 
  
Wahl der Klassensprecher/Kurssprecher 
  
Diskussion über die bisherige SMV-Arbeit/ 
Vorschläge für wünschenswerte Aktionen im laufenden 
Schuljahr 
  
evtl. Kandidatenvorschläge für SMV-Ämter 

  
3. Stunde 

  
Aula, Schulhof, Halle 
  
(evtl. Videodirektübertra-
gung in anderen Raum) 

  
Öffentliche Schülerratssitzung 
   -feierliche Eröffnung 
   -Vorstellung der Kandidaten/-innen für das Amt 
    des Schülersprechers 
   -Wahl des Schülersprechers/der Schülersprecherin 
 
   -Vorstellung und Wahl der Stellvertreter und der 
    übrigen SMV-Ämter 
  
   -zwischen den Wahlgängen (z.B. während der 
    Stimmenauszählung) Ideensammlung für mögliche 
    SMV-Aktionen 
  
   -Schlußwort des/der neugewählten 
    Schülersprechers/Schülersprecherin 
  

anschließend Unterricht nach Stundenplan  
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Am 5. Dezember diesen Jahres werden 
wieder mehrere tausend Jugendliche in 
Baden – Württemberg für die Aktion 
Mitmachen Ehrensache jobben. Das 
Besondere: 
sie verzichten auf ihren Lohn und spen-

den diesen ausgewählten sozialen Pro-
jekten. 
Im letzten Jahr wurde u.a. ein Sinnes-
garten für Kinder, ein Jugendcafé, die 
Kinderkrebshilfe, Straßenkinder in Bra-
silien und viele weitere Jugendprojekte 
gefördert. 
 
Jugendliche „Botschafter/innen“ werben 
in Schulen, auf SMV – Konferenzen, in 
Pressekonfe-
renzen und 
auf Veranstal-
tungen aktiv 
für die Aktion 
und beteiligen 
sich an der 
Organisation 
vor Ort. 
Für diese Auf-
gaben werden 
sie von Fach-
leuten qualifi-
ziert und be-
gleitet, u.a. in 
Form von Se-
minaren und 
W o r k s h o p s 
zur Präsenta-
tion und Öf-

fentlichkeitsarbeit, regelmäßigen Bot-
schaftertreffen und Besuchen bei Me-
dienpartnern.  
Dieses Konzept „Jugendliche werben 
Jugendliche“ ist erfolgreich, immer mehr 
Schülerinnen und Schüler aus dem 
ganzen Land sind dabei, wenn es heißt 
„Mitmachen ist für mich Ehrensache!“ 
 
Träger der Jugendarbeit in Gemeinden 
und Kreisen Baden-Württembergs so-
wie einzelne Schulen können sich an 
der Aktion beteiligen und führen die Ak-
tion gemeinsam mit Jugendlichen in ih-
rer Region durch. 
Seit 2003 sind die Stuttgarter Jugend-
haus gGmbH und die Jugendstiftung 
Baden – Württemberg Träger der Akti-
on. 
 
Warum Mitmachen?  
Wegen der vielen Vorteile – für dich 
und andere! 
Der Tag des Ehrenamts ist ein enga-
gierter Bildungstag für Schülerinnen 

Jobben für einen guten Zweck 
Mitmachen Ehrensache –es lohnt sich! 
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        und Schüler, von dem alle Beteiligten 
etwas haben: 
•  Jugendliche beteiligen sich und 
 bestimmen mit. 
•  Jugendliche werden unendgeldlich 
 für die Gesellschaft aktiv, stärken 
•   ihre soziale Kompetenz. 
•  Schulen thematisieren Ehrenamt 
 und Arbeitswelt. 
• Arbeitgeber lernen motivierte Ju-

gendliche kennen. 
• Alle Beteiligten werden in der Öf-

fentlichkeit positiv wahrgenom-
men. 

2006 beteiligten sich bereits 19 Stadt- 
und Landkreise in Baden - Württemberg 
an der Aktion. 132 000 Euro haben 
6042 engagierte Mädchen und Jungen 
aus 424 Schulen Baden – Württem-
bergs an einem einzigen Tag verdient – 
eine stolze Summe. 
 
Lust auf mehr? Werde „Botschafter/
in“ für die Aktion: 
Als Botschafter/in bist Du offizieller An-
sprechpartner für „Mitmachen Ehrensa-
che“.  
In Deinem Umfeld wirbst Du für die Akti-
on: z.B. an Schulen, bei Freunden oder 
im Verein – und gewinnst neue Jugend-
liche, die am 5. Dezember 2006 für eine 
gute Sache jobben.  
 
Das hast Du davon: 
Wir beraten und unter-
stützen Dich: Du lernst 
die Arbeitsbereiche Pres-
searbeit, Organi-sation 
und Präsentation kennen. 
Unsere Botschafter sind 
auf Pressekonferenzen 
aktiv, besuchen Entschei-
der aus Medien und Wirt-
schaft, bereiten Veran-
staltungen vor und gestal-
ten den Projektverlauf ak-
tiv mit. 
Und: Botschafter erhalten 
den Qualipass, ein Zertifi-

 
kat zum Beilegen in Bewerbungsmap-
pen!  
Zeitaufwand 
Von September 2007 bis Februar 2008 
brauchen wir Deine Unterstützung.  
Deinen Zeiteinsatz in Schule und Verein 
bestimmst Du selbst.  
Bist Du dabei? Wir freuen uns auf Dich! 
Wenn Du mitmachen willst, melde Dich 
bei uns: Infos unter www.mitmachen-
ehrensache.de 
 
Mitmachen Ehrensache – Film und 
Infobroschüre für Botschafter/innen 
 
Gerne stellen wir für Informations- und 
Werbezwecke einen Film über die Akti-
on Mitmachen Ehrensache und über die 
Botschaftertätigkeit sowie Infobroschü-
ren für neue Botschafter/innen zur Ver-
fügung. Der Film kann z.Bsp. bei SMV-
Kongressen, SMV – Tagungen an 
Schulen, Schulkonferenzen und in 
Schulklassen eingesetzt werden. 
 
Kontaktadresse: 
Stuttgarter Jugendhaus e.V. 
Aktionsbüro Mitmachen Ehrensache 
Gabi Kircher 
Hohe Straße 9, 70174 Stuttgart 
Tel. 0711 / 99 785 99  
kircher@mitmachen-ehrensache.de 
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Mitmachen geht so: 
 
Einverständnis der Schule / des Rek-
tors einholen  
 Schulen, die sich schon mal betei
  ligt haben, erhalten im Oktober 
 2007 ein Infopaket mit Flyern, Pla
 katen, Informationen zum Ab
 lauf.Schulen, die sich bisher noch 
 nicht beteiligt haben, können ein  
 Infopaket im Aktionsbüro anfordern. 
 
ab Oktober 2007: Job suchen und finden 

Keine Ahnung wie? Einfach nachfragen: 
bei Firmen in der Nachbarschaft, im Unternehmen, das du schon immer mal 
kennen lernen wolltest, im Krankenhaus, beim Lebensmittelladen um die E-
cke, bei Handwerkern oder in Büros, in der Verwandtschaft oder bei Bekann-
ten (Keller aufräumen, Speicher entrümpeln, Fenster putzen, Einkäufe täti-
gen...) 
Nachschauen auf der Jobbörse: www.mitmachen-ehrensache.de 
Lehrer oder Botschafter fragen 

 
Arbeitsvertrag organisieren 

über’s Internet unter www.mitmachen-ehrensache.de  
telefonisch, per Mail oder per Fax im Aktionsbüro 

 
Arbeitsvertrag für den 5. Dezember abschließen 

Du bist an diesem Tag versichert! 
Dein Arbeitgeber kann den Arbeitslohn als Betriebsausgabe verbuchen, die 
Lohnsteuer braucht nicht einbehalten zu werden. 
Nach dem 5. Dezember überweist dein Arbeitgeber deinen Lohn auf ein Akti-
onskonto (das steht auf den Flyern und Arbeitsverträgen) 

 
vom Arbeitsvertrag machst du drei Kopien 

eine für den Arbeitgeber  
eine als Entschuldigung für die Schule 
eine für dich 
Das Original geht an das Aktionsbüro! 

 
Teilnahmevoraussetzung: 

für Schüler ab 13 Jahren  
13- 14 Jährige dürfen laut Jugendschutzgesetz zwei Stunden,  
ab 15 Jährige bis acht Stunden arbeiten. 
für alle unter 18 Jahren gilt: Unterschrift der Eltern ist erforderlich. 
Unter 13 jährige können im Klassenverband mitmachen. 

 
Unterrichtsbefreiung 

Die Schulbesuchsordnung (§ 4 Abs. 3 Nr. 6) ermöglicht 
eine Befreiung für  ehrenamtliches Engagement. 
Schulen, die komplett am Aktionstag teilnehmen möchten, 
können über die Schulkonferenz den 5. Dezember 2007 
zum Projekttag erklären 

 
Nach dem Aktionstag erhältst du im Frühjahr 2008 eine Teil-
nahmebestätigung und eine Einladung zur Danke – Aktion. 
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 Ein pädagogischer Tag soll mit 
demokratiepädagogischen Inhal-
ten gestaltet werden 

 
Die Veranstaltungen können auf die Be-
dürfnisse vor Ort angepasst werden. 
Auch SMV-Vertreter und Eltern könnten 
in eine solche Veranstaltung mit einbe-
zogen werden. 
Alle angebotenen Bausteine sind pra-
xisbezogen konzipiert und werden mit 
aktivierenden Übungen angeboten. 
 
[aus: SMV-Aktuell 2006 / 2007, RP Freiburg, S. 
20] 
 
 
So können Fortbildungen abgerufen 
werden: 
 
Informationen rund um die Demokratie-
pädagogik und zur Durchführungen von 
schulinternen Fortbildungen gibt das 
Referat 77 der Abteilung Schule und 
Bildung (Roland Schölch e-mail: ro-
land.schoelch@t-online.de) 
 

Wozu ein solches Angebot? 
 
Der Auftrag der Bildungspläne zur 
Entwicklung einer demokratischen 
Schul- und Lernkultur reicht über den 
Gemeinschaftskundeunterricht und 
über das Vorhandensein der SMV hin-
aus. Schule ist für Kinder und Jugend-
liche der zentrale Ort sich demokrati-
sche Werte anzueignen und gewalt-
freie Verhaltensweisen einzuüben. Die 
Aufgabe von Schulen ist es dabei Par-
tizipationsangebote anzubieten, die 
die aktive Mitgestaltung durch Schüle-
rinnen und Schüler ermöglichen. 
Zudem haben Lehrerinnen und Lehrer 
die Aufgabe im Unterricht Erfahrungs-
welten zu öffnen, in denen Schülerin-
nen und Schüler demokratische Kom-
petenzen erwerben können. 
 
Das Regierungspräsidium Abteilung 
Schule und Bildung unterstützt die 
Schulen mit den folgenden demokra-
tiepädagogischen Fortbildungsange-
boten: 
 
Wenn eine Gruppe von Lehrerinnen 
und Lehrer Interesse an demokratie-
pädagogischen Themen hat, dann 
kommt ein Team der Demokratiepä-
dagogen an die Schule und gestaltet 
eine entsprechende Veranstaltung. 
 
Beispiele: 

 Klassenlehrerinnen bzw. –
lehrer möchten in ihren Klas-
sen einen Klassenrat einrichten 

 
 Eine Fachschaft möchte sich 

dem Thema „demokratisches 
Sprechen“ widmen 

 
 Kolleginnen und Kollegen 

möchten ein Zivilcourage-
Training durchführen 

Fortbildungsangebote : 
„In Gemeinschaft leben – Demokratie lernen und leben“ 
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der ohne Stuhl) nebeneinander, jeweils 
in einer Reihe hintereinander. Der hin-
terste Spieler einer Gruppe sitzt mit 
dem Rücken zu seiner Gruppe. Der vor-
derste Spieler hat jeweils einen roten, 
grünen und gelben Luftballon auf dem 
Boden vor sich liegen. Hinter den letz-
ten Spielern, bei der Spielleitung, steht 
ein Korb, in dem sich auch jeweils ein 
roter, grüner und gelber Luftballon be-
finden. Nun vereinbart jede Gruppe Zei-
chen für die unterschiedlichen Farben, 
die sie sich wortlos, hintereinander sit-
zend, weitergeben können. Dann hebt 
die Spielleitung, nur für den hintersten 
Spieler sichtbar, einen Ballon aus dem 
Korb. Die Gruppen geben mit der aus-
gemachten Zeichensprache die Farbe 
weiter. Kommt das Zeichen von hinten 
beim ersten Spieler an, so hebt dieser 
so schnell wie möglich den entspre-
chenden Ballon in die Höhe. Nach je-
dem Durchgang wechseln die Spieler 
der Gruppe, die am schnellsten den 
richtigen Ballon nach oben gehalten 
hat, den Platz und gehen einen Stuhl 
weiter. Gewonnen hat die Gruppe, bei 
der als erstes alle Spieler wieder an ih-
rem ursprünglichen Platz sitzen. Stich-
worte: Teamwork, Absprache In diesem 
Spiel steckt auch Konfliktpotential, falls 
ein Spieler zu langsam reagiert oder die 
Farben verwechselt. 

Kooperationsspiele haben oft den 
Charakter von Übungen. Sie können 
sehr gezielt Gruppenprozesse beein-
flussen und unterstützen. Die Kon-
zentration der Gruppe und der Spieler 
wird gebündelt. 
 
1.Aufstand zu zweit  
Paarweise sitzen die Spieler im Raum 
verteilt Rücken an Rücken, unter-
gehakt (ja, das geht). Nun versuchen 
sie aufzustehen, ohne die Hände auf 
den Boden zu nehmen, weiterhin un-
tergehakt. Wenn das gelungen ist, 
kann man sich auf die gleiche Art und 
Weise wieder hinsetzen. Stichworte: 
Konzentration, Zusammenarbeit, den 
anderen wahrnehmen und auf ihn rea-
gieren, Geschick. Auf Paarungen ach-
ten! (Gewicht und Größe) 
 
2. Schifffahrt 
Jeweils 6-8 Spieler gehen in eine 
Gruppe, stellen sich hintereinander 
auf und legen die Hände auf die 
Schultern des Vordermannes/der Vor-
derfrau. Der hinterste Spieler ist der 
Kapitän. Die anderen Spieler schlie-
ßen die Augen (Augenbinden mög-
lich). Zuvor werden wort- und ge-
räuschlose Kommandos vereinbart, 
die der Kapitän nur mit den Händen 
auf den Schultern seines Vorderspie-
lers gibt. Dieser gibt sie weiter und so 
weiter (z. B. Rechts, Links, Start, 
Stopp usw.). So setzt sich das Schiff 
in Bewegung und der Kapitän steuert 
es durch den Raum, in dem sich noch 
andere Schiffe befinden, ohne anzu-
stoßen. Nach einer Weile kann durch-
gewechselt werden. Stichworte: Wort-
loses Spiel, Verständigung ohne Spra-
che, Vertrauen, Zutrauen, Konzentrati-
on 
 
3. Luftballonkette  
Die Gruppe wird in drei Gruppen ge-
teilt. Die Gruppen setzen sich (mit o-

Kooperationsspiele 
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Spiele ohne Sinn und Zweck, einfach 
nur zum Spaß, sind ideal als Zäsur, zur 
Auflockerung und Entspannung geeig-
net. 
 
1. Känguru kotzt  
Die Gruppe steht im Kreis. In der Mitte 
steht ein Spieler. Er deutet auf einen 
Mitspieler im Kreis und gibt einen 
„Befehl“. Daraufhin hat der betreffende 
Spieler mit seinem rechten und linken 
Nachbarn eine entsprechende Bewe-
gung und die dazugehörigen Geräu-
sche zu machen. Schläft er oder ma-
chen die drei einen Fehler, so muss der 
betreffende Schläfer in die Mitte und 
darf nun seinerseits „Befehle“ geben. 
Befehle: Känguru kotzt – die beiden 
Nachbarn bilden mit ihren Armen einen 
Korb vor dem Spieler in der Mitte, und 
dieser tut so, als ob er „hineinkotze“. 
Storch im Salat – die beiden Nachbarn 
sind die Flügel (schlagen), der Spieler 
in der Mitte bildet mit den beiden Armen 
einen großen Schnabel und stakst klap-
pernd … Elefant – der Spieler in der 
Mitte ist der Rüssel (trompeten), die bei-
den Nachbarn stellen mit ihren Armen 
riesige Ohren dar … Mixer – der Spieler 
in der Mitte hebt seine beiden Hände 
über die Köpfe seiner Nachbarn , diese 
drehen sich darunter … Toaster – die 
beiden Nachbarn fassen sich, den Spie-
ler in die Mitte nehmend, an den Hän-
den, der Spieler in der Mitte springt in 
die Höhe und macht „Pling“ … Eurer 
Phantasie ist 
in Bezug auf 
neue und wei-
tere Ideen kei-
ne Grenze ge-
setzt. Stich-
worte: Kreativi-
tät, Spaß am 
Spiel Gruppe 
sollte wirklich 
Lust haben 
 

2. Wetter-Massage 
 Gruppe steht im Kreis, jeder  
Spieler macht eine Vierteldrehung nach 
rechts. Nun hat jeder einen Vorderspie-
ler. Der Spielleiter gibt nun Wetteransa-
gen heraus (Sonnenschein, Regen, 
Platzregen, Niesel, Gewitter, Wind 
usw.). Die Spieler massieren ihren Vor-
derspieler entsprechend den Witte-
rungsverhältnissen den Rücken. Stich-
worte: Behutsamkeit, Berührung muss 
möglich und angenehm sein, ruhige Ü-
bung 
 
3. Büroklammerspiel  
Jeder Spieler bekommt fünf Büroklam-
mern. Nun haben alle die Aufgabe, 
durch den Raum zu gehen und mit an-
deren ins Gespräch zu kommen. Bei 
den Gesprächen darf man nicht 
„schwarz“, „weiß“, „ja“ oder „nein“ sa-
gen. Benutzt man eines dieser Wörter, 
so muss man seinem Gesprächspartner 
eine Klammer geben. Mal sehen, wer 
am Schluss wie viele Klammern hat. 
Kann ja aber auch sein, dass er einfach 
mit niemandem reden wollte und nur 
zugehrt hat … Stichworte: Kommunika-
tion, Konzentration, Wettbewerb 
 
Buchtipp 
666 Spiele von Ulrich Bär – der Spie-
leklassiker. Spiele für jede Situation und 
jede Gelegenheit. Gut erklärt, günstig in 
der Anschaffung, klare Unterteilung 
nach Kategorien. Mit zahlreichen Tipps 
 und Informationen. 

Carolin Dressler 

Einfach-so – Spiele  
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und in das Zertifikat Eingang finden 
können. 
Gleichzeitig ist das Qualipass-Zertifikat 
eine besondere Anerkennung und Form 
der Auszeichnung: "Wir möchten den 
Qualipass in der Schülermitverantwor-
tung an unserer Schule einsetzen, um 
die Schülerinnen und Schüler für unse-
re SMV-Arbeit zu motivieren", so ein 
Schülersprecher aus Waldshut- 
Tiengen. Dabei entscheidet die Schule, 
wann Sie das Zertifikat vergibt. 
Das Qualipass-Zertifikat für die Schüler-
mitverantwortung steht auf der Home-
page zur Verfügung. 
Fragen zur Handhabung beantworten 
die SMV-Beauftragten der Regierungs-
präsidien. 
www.qualipass.info 

Qualipass-Zertifikat 
 
Gemeinsam mit dem Kultusministeri-
um und mit den SMV-Beauftragten 
der Regierungspräsidien wurde 
ein spezielles Qualipass-Zertifikat für 
die Schülermitverantwortung entwi-
ckelt. Das neue Zertifikat für die SMV-
Mitarbeit möchte die Bedeutung der 
Schülermitverantwortung für die Schu-
le, aber auch für die einzelnen Schüle-
rinnen und Schüler hervorheben. 
Teamfähigkeit, Organisationsge-
schick, Kommunikations- und Kritikfä-
higkeit sind nur einige Stichworte stell-
vertretend für weitere Kompetenzen, 
die Schülerinnen und Schüler durch 
Ihre Mitarbeit bei der SMV erwerben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SMV-Zertifikat 
 
Alternative (für diejenigen, 
die keinen Quali-Pass besit-
zen): 
 
Auf der RPS-Homepage 
(www.rps-schule.de) abrufbar 
ist das von Schülerinnen und 
Schülern erarbeitete SMV-
Zertifikat. 

Zertifikate für die Schülermitverantwortung  
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SMV-Bereich, geben praktische Tipps  
und bieten auch Gelegenheit zu einem 
intensiven Erfahrungsaustausch. 
Die Einladung zu diesen Tagungen er-
folgt über die Schulämter in diesen 
Landkreisen. Das Regierungspräsidium 
Stuttgart koordiniert die Zusammenar-
beit dieser 30 BAG-Leiterinnen zum 
Beispiel bei einer jährlichen Dienstbe-
sprechung. 
Schwerpunkt in diesem Schuljahr ist die 
Vermittlung von Demokratiekompeten-
zen mit Methoden der Theaterpädago-
gik.  

SMV in Haupt– Real- und 
Sonderschulen 
Die SMV-Bezirksarbeits-
gemeinschaften im Regie-
rungsbezirk Stuttgart 
 
In jedem Stadt- und Landkreis gibt es 
Ansprechpartner/innen für alle Schü-
lersprecher/innen und Verbindungs-
lehrer/innen der oben genanten Schul-
arten.  
Sie informieren bei Fortbildungsveran-
staltungen über Neuigkeiten aus dem 

Unsere SMV-BAG-Leiter/innen 
 
Main-Tauber-Kreis und Hohenlohekreis: 
Andreas Bischoff, Johann-Adam-Wöhler GHS Igersheim 
Karsten Burkard, Landratsamt Main-Tauber-Kreis 
Nicole Kurz, GHS Creglingen 
 
Kreis Schwäbisch-Hall 
Udo Klieber, GHRS Bühlertann 
Sonja Schimoneck, GHRS Bühlertann 
 
Stadt– und Landkreis Heilbronn 
Judith Galler, GHWRS Bad Rappenau 
Eva Simon, HWRS Bad Friedrichshall 
 
Rems-Murr-Kreis: 
Carola Behr, Geschwister-Scholl-RS Winnenden 
Roland Birkle, Förderschule Rudersberg 
Georg Knaus, Geschwister-Scholl-RS Winnenden 
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 Ostalbkreis und Kreis Heidenheim: 
Werner Böckle, Arthur-Hartmann Förderschule Heidenheim 
Monika Klette, Bergschule GHWRS Waldstetten 
Elke Sternick, Ostschule Heidenheim 
Eberhard Wagenblast, Uhlandschule RS Aalen 
Alexander Weller, Uhlandschule GHS Bettringen, Schwäbisch Gmünd 
Kreis Ludwigsburg 
Bettina Hammen, Ganerbenschule GHS Bönnigheim 
Christine Kicherer, Schule am Steinhaus Fö Besigheim 
Manuela Schätzler, Ganerbenschule GHS Bönnigheim 
Stadt Stuttgart 
Carola Bauder, Seelachschule Fö Stuttgart 
Peter Keppeler, Robert-Koch-RS Stuttgart 
Dirk Meyer, Elise von König HS Stuttgart 
Kreis Böblingen 
Dorothee Kurz Nachbarschafts HS Kuppingen Herrenberg 
Kreis Göppingen 
Kathrin Böhm, Raichberg RS Ebersbach/Fils 
Gerhard Schober, Wilhelm-Busch-Schule Fö Göppingen 
Tobias Wegele, Raichberg RS Ebersbach/Fils 
Kreis Esslingen 
Peter Eltermann, RS Plochingen 
Elke Mall, GHWRS Sulzgries Esslingen a. Neckar 
Helmut Müller-Werner, Adalbert-Stifter-Schule HS Esslingen a. Neckar 
Simone Thomsen, Schule im Park GHWRS Ostfildern 

BAG-Tagung Rems-Murr-Kreis 
Demokratie in der Schule 
Unter dem Motto „Jugend und Demo-
kratie“ fand an der Geschwister- Scholl-
Realschule in Winnenden eine BAG-
Tagung für Schülersprecher/innen und 
Verbindungslehrer/innen der Haupt– 
und Realschulen statt. 
Warum gerade das Motto Jugend und 
Demokratie? Für die Arbeit in der SMV 
ist der Umgang mit 
Demokratie fast alltäg-
lich. Jede Klassen-
sprecherwahl, jede 
Entscheidungsfindung 
in einer SMV-Sitzung 
stellt einen demokrati-
schen Akt dar. 
Wie Demokratie auch 
im Klassenzimmer 
e ingeübt  werden 
kann, hat eine Schü-
ler– Lehrergruppe von 
der Mörikeschule in 
Backnang. Am Bei-

spiel des Klassenrats aufgezeigt. Dort 
wird wöchentlich nach festgelegten Re-
geln über Angelegenheiten der Klasse 
gesprochen und werden Beschlüsse 
gefasst. (Informationen: Mörikeschule 
Backnang: Tel. 07191-32640) 
In den Arbeitsgruppen nachmittags wur-
de zum Thema Verantwortung in der 
Demokratie als Gegenpol zu Rassismus 
und Rechtsradikalismus gearbeitet. 
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Simone Thomsens Schulfächer sind 
Sport, Mathe, Deutsch, WZG und MSG, 
die sie an der GHS "Schule im Park" in 
Ostfildern unterrichtet.  

Simone ist 35 Jahre alt 
und sie wohnt in Stutt-
gart. Sport machen 
(Volleyball, Tennis, Jog-
gen, Inlinern…) ist ihr 
größtes Hobby. Außer-
dem trifft sie sich gern 
mit Freunden und geht 

mit ihnen aus. Simone reist auch gern 
und viel. Ihr persönliches Highlight war 
ihr "Sabbatjahr" im letzten Schuljahr 
2006 / 07, das sie in Südamerika ver-
bracht hat. 

 
Helmut Müller-Werner 
unterrichtet in erster Li-
nie Deutsch, Technik 
und WZG an einer 
Hauptschule, der Adal-
bert-Stifter-Schule in 
Esslingen. Er ist 46 Jah-
re alt und wohnt in Ess-

lingen. In seiner Freizeit ist Helmut 
kommunalpolitisch aktiv und er geht 
gern schwimmen, saunieren und Rad 
fahren. 

 
Der vierte im Bun-
de ist Peter Elter-
mann. Er unter-
richtet Englisch, 
N a t u r w i s s e n -
schaftliches Arbei-
ten und EWG an 

der Realschule Plochingen. Auch Peter 
wohnt in Esslingen. Er ist 44 Jahre alt, 
unternimmt gerne etwas mit seinen 
Freunden und hat neben Lesen und 
Sport (Schwimmen, Klettern, Fitness…) 
noch Musik machen als Hobby.  

SMV persönlich: 
BAG-Team Esslingen 
 
Wir sind als Gruppe erst recht frisch 
zusammen. Da unsere Vorgänger alle 
gemeinsam 2004 ihr Amt als BAG-
Leiter abgegeben haben, wurden wir 
nach einer Bewerbungsrunde als neu-
es Team zusammengestellt. 
 
Ein bisschen aufregend war es schon, 
als wir 2005 unsere ersten SMV-
Fortbildungen durchführten. Aber un-
ser Start verlief gut und auch die zwei-
te Runde im Jahr darauf mit einer 
ganzen Reihe positiver Rückmeldun-
gen hat uns sehr motiviert. Wir führen 
unsere Veranstaltungen im Gemein-
dezentrum der "Volksmission" (einer 
evangelischen Freikirche in Esslingen) 
durch. Bevor wir selbst als BAG-Leiter 
tätig wurden, haben wir immer wieder 
die durchweg gelungenen Fortbildun-
gen von unseren Vorgängern genos-
sen, die uns auch mit einem Koffer 
voller guter Ideen und Anregungen 
ausgestattet haben. Wir werden sicher 
eine ganze Menge davon umsetzen. 
Andererseits möchten wir aber natür-
lich unserer Arbeit auch unbedingt ein 
eigenes Profil geben. 
 
Und hier sind wir nun der Reihe nach: 

 
Elke Mall arbeitet an 
der Schillerschule in 
Esslingen-Berkheim. 
Ihre Fächer sind 
Deutsch, Mathematik, 
Welt-Zeit-Geschichte 
und Natur-Mensch-
Technik. Elke ist 51 
Jahre alt und wohnt in 

Esslingen. Neben Schwimmen ist ihr 
sechs Jahre alter Hund Aiko, ein Gol-
den Retriever, ihr liebstes Hobby. 

Liebe SMVler, 
in einer Reihe, die wir jetzt beginnen möchten, wollen wir Euch alle BAG-Leiter aus 
unserem Bezirk reihum vorstellen. Den Anfang machen die vier BAGler vom Amt für 
Schule und Bildung Esslingen (vormals Staatliches Schulamt Nürtingen): 
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nicht zu bekommen und auch nicht zu 
finanzieren - mussten wir umplanen und 
das Konzert zu einer schulinternen Ver-
anstaltung umgestalten.  
Doch nach diesem kleinen Rückschlag 
gab es eine Überraschung: Unser 
„kleines“ Benefizkonzert bekam eine 
große Anlage und eine große Bühne 
vom Profi und das völlig  kostenlos. 
Auch hier hat ein Anruf unserer Pla-
nungsgruppe ausgereicht, den Ge-
schäftsinhaber der Light & Sound Ver-
anstaltungstechnik, zu überzeugen. Wir 
waren platt! 
Die Bands spielten, erzeugten gute 
Stimmung und die Schüler samt den 
Lehrern sangen und tanzten zu den Lie-

dern der Bands. Obwohl die Halle nicht 
ganz voll war, gab es einfach vier Stun-
den lang eine super Stimmung und die 
Schüler konnten nicht genug bekom-
men und schrieen nach der zweiten Zu-
gabe immer noch nach einer Zugabe.  
Ein schöner Erfolg war. dass durch un-
ser SMV-Benefizkonzert eine Spende 
von fast 700 Euro für das Waisenhaus 
in Mullaitivu auf Sri Lanka zusammen 
kam. 

Frank Engelfried, SMV RS am Schillerpark 

Realschule am Schillerpark Esslingen 
Benefizkonzert für ein Wai-
senhaus auf Sri Lanka 
 
Die SMV hatte diesen Jahr Großes 
vor: ein Benefizkonzert für Waisenkin-
der in Mullaitivu auf Sri Lanka. 
 
 
Klar war von Anfang an, das einge-
nommene Geld über die Eintrittsgel-
der geht an die Organisation ES-hilft. 
Diese Organisation wurde von der 
Stadt Esslingen ins Leben gerufen. 
Sie hilft ein  durch die Tsunami-
Katastrophe im Jahr 2004 von der Flut 
zerstörtes Waisenhaus auf Sri Lanka 
wieder aufzubauen.  
 
Gruppen zu finden, 
war fast ein Kinder-
spiel: innerhalb von 
2 Wochen standen 
schon 2 Bands fest, 
die bereit waren, 
ohne Gage aufzu-
treten. Der Kontakt 
lief über Schülerin-
nen und Schüler 
unserer Schule.  
Mit unserem Kon-
zept und viel 
Selbstvertrauen gin-
gen wir dann in die 
Gesamtlehrerkonfe-
renz. Die Lehrer 
waren begeistert 
von unserer Idee und waren auch be-
reit, uns zu unterstützen. 4 Tage nach 
der Zustimmung der Lehrer hatten wir 
schon insgesamt 4 regional bekannte 
Bands, die auftreten wollten. Als wir 
unser Konzept für das Benefizkonzert 
der Volksbank Esslingen erläuterten, 
erklärten sie sich sofort bereit, sämtli-
che Ausgaben für die Eintrittskarten 
zu übernehmen. 
 Alles klar? Nein, die Besucher! We-
gen der Sicherheit – Türsteher waren 
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SMV-Fahrt Fröbelschule Schorndorf 
Mit der SMV nach Berlin 
 
Schülerinnen und Schüler der Fröbel-
schule Schorndorf besuchten auf Initia-
tive der SMV den Deutschen Bundes-
tag und informierten sich über die Ar-
beit unseres Parlaments. 
Einer der weiteren Programmpunkte 
war ein Besuch bei der Vertretung des 
Landes Baden-Württemberg in Berlin. 
 
Kontakt und Information: Föbelschule, 
Sonderschule für geistig– und körper-
lich Behinderte Schorndorf,  
Tel. 07081-977140, 

Verbindungslehre Herr Giesecke 

Das Theater der Stadt Aalen ist 
Deutschlands kleinstes und jüngstes 
Stadttheater.  

Wir kommen Sie und Ihre Klasse gerne 
in der Schule besuchen, um gemein-
sam einen Theaterbesuch vor und nach 
zu bereiten. Für alle PädagogInnen, die 
den Vorstellungsbesuch selbst in ihrer 
Klasse vorbereiten wollen, bieten wir 
theaterpädagogisches Begleitmaterial 
an. Als Anregung für die Vertiefung im 
Unterricht sind darin Texte, Aufgaben 
und Übungen enthalten. 
Beim Lehrertreff informieren wir Sie ü-
ber die Hintergründe des Stücks, der 
Probenarbeit und der Aalener Inszenie-
rung. Hierfür laden wir gezielt Regisseu-
re, Kostüm- und Bühnenbildner und 
Schauspieler ein, die Ihnen einen Ein-
blick in das aktuelle Theatergeschehen 
bieten. Außerdem sind alle Zuschauer 
herzlich eingeladen, vor der Premiere 
unserer neuen Stücke zu einer öffentli-
chen Hauptprobe zu kommen. 
Alle Kinder und Jugendliche, die einmal 
selbst auf der Bühne stehen wollen, 
können in einem der beiden Theater-
clubs mitspielen. Das GANZ JUNGE 
THEATER AALEN richtet sich an alle 
zwischen 9-14 Jahren, das JUNGE 
THEATER AALEN an Jugendliche zwi-
schen 15 und 20 Jahren. Beide Clubs 

starten zu Beginn der Spielzeit mit ei-
nem Kennenlern-Wochenende, um an-
schließend regelmäßig einmal pro Wo-
che zu proben. Ziel dabei ist, am Ende 
des Schuljahres die erarbeiteten Thea-
terstücke auf den Bühnen des Theaters 
zu zeigen. Neueinsteiger sind herzlich 
willkommen. 
 
Theater der Stadt Aalen  
Ulmer Straße 130 
73430 Aalen 
 www.theateraalen.de 
Theaterkasse: 07361 522600, kas-
se@theateraalen.de 
 
Theaterpädagogen: 
Ingmar Otto, Tel.: 07361 379313, E-
Mail: otto@theateraalen.de 
Nina Sahm, Tel.: 07361 379314, E-
Mail: sahm@theateraalen.de 

Theaterpädagogische An-
gebote am Theater der 
Stadt Aalen   
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Bereits im dritten Jahr ist die Schüler-
MitVerantwortung der Theodor Dier-
lamm Schule – Schule für Geistigbehin-
derte der Diakonie Stetten – aktiv. Zu 
Beginn jeden neuen Schuljahres wäh-
len die Klassen der Ober- und der 
Werkstufe in geheimer Abstimmung je 
eine Klassensprecherin oder einen 
Klassensprecher, die sich 5 - 6 mal im 
Jahr zum Schülerrat zusammenfinden.  
 
Wir wollen die Interessen unserer Mit-
schülerinnen und Mitschüler wahrneh-
men und vertreten und Verantwortung 
mit übernehmen für das, was an unse-
rer Schule geschieht, d.h. uns auch da-
für einsetzen, dass es weniger Streit 
und mehr gemeinsame Aktivitäten gibt.  
 
Alle zwei Jahre wählt die gesamte 
Schülerschaft aus dem Kreis des Schü-
lerates drei Schülersprecherinnen oder 

Schülersprecher. Mit Plakaten, in Wahl-
veranstaltungen und mit kleinen 
„Werbegeschenken“ versuchen die 
Kandidatinnen und Kandidaten auf sich 
und ihre Vorstellungen und Ziele auf-
merksam zu machen und einen enga-
gierten und fairen Wahlkampf zu führen. 
Parolen wie „Weniger Streit in der Pau-
se“, „Pausenmusik“, „Ein offenes Ohr 
für alle“, aber auch „Keine leeren Ver-
sprechungen“ finden bei den Wählerin-
nen und Wählern viel Anklang. 
 
Einmal in der Woche halten die Schü-
lersprecher im Wechsel Sprechstunde 
ab, um Sorgen und Nöte, aber auch 
Wünsche und Ideen von Mitschülerin-
nen und Mitschülern aufzunehmen.  
 
In wöchentlichen Sitzungen mit der Ver-
bindungslehrerin sowie in den Sitzun-
gen des Schülerrates werden die anste-

Schule für Geistigbehinderte der Diakonie Stetten  
Verantwortung übernehmen – Ziele setzen – aktiv werden ! 
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henden Themen erörtert und deren Um-
setzung beraten. Für die nötige Trans-
parenz sorgen Protokolle der jeweiligen 
Sitzungen, die für alle einsehbar sind 
und ausgehängt werden.  
 
Da  viele Schülerinnen und Schüler mit 
schriftlichen Darstellungen nicht ausrei-
chend vertraut sind, werden die Proto-
kolle und auch sonstige Veröffentlichun-
gen jeweils mit erläuternden Piktogram-
men ergänzt. 
Einige der Ziele, die sich Schülerrat und 
Schülersprecher gesetzt hatten, konn-
ten in den vergangenen drei Jahren be-
reits verwirklicht werden:  
Die erste und populärste Aktion war die 
Einführung einer jährlichen SMV-Disco. 
Auch das Vorhaben „Fußbälle für die 
Pause“ konnte rasch umgesetzt wer-
den. 
 
Schwieriger zu lösen war da schon das 
Problem, dass immer wieder Autos 
durch den Schlosshof fuhren, der uns 
als Pausengelände dient. Auf Initiative 
der SMV sperrt nun ein Poller die 
Durchfahrt ab, so dass Fahrzeuge nur 
noch in dringenden Fällen passieren 
können. 

      

    
 

      

    
 

      

    
 

    
 
Eine weitere Idee der SMV war es, je-
der neuen Schülerin und jedem neuen 
Schüler zur besseren Eingewöhnung 
einen Paten zur Seite zu stellen. 
 
Das neueste Projekt ist eine Fortbildung 
für Schülersprecher. Da sich bei den 
gängigen Angeboten nichts Passendes 
fand, beschlossen wir gemeinsam mit 
einem Psychologen aus unserer Ein-
richtung selbst eine Fortbildung zu or-
ganisieren – und wir sind gespannt, wie 
das Angebote bei anderen Schulen für 
Geistigbehinderte ankommt !  
 
Die SMV der Theodor Dierlamm Schule 

und Christine Kreutter, 
       Verbindungslehrerin  
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corn und Erfrischungsgetränken mach-
ten es sich 100 Kinder und Jugendliche 
vor der Großbildleinwand gemütlich. 
Die Begeisterung der Besucher war so 
groß, dass gleich der Ruf nach einer 
weiteren Schulveranstaltung laut wurde. 
Schon kurze Zeit später begannen des-
halb die Schülervertreter mit der Pla-
nung einer Schülerdisco, die Anfang 
des kommenden Schuljahres stattfinden 
soll. Dafür wurde Kontakt mit einem 
Discoveranstalter aufgenommen. Mit 
großer Sicherheit wird die SMV im 
nächsten Schuljahr mit diesem Projekt 
für einen durchtanzten Abend sorgen. 

 
Noch immer taucht häufig die Frage 
auf, ob effektive SMV-Arbeit an Schulen 
für Geistigbehinderte überhaupt denk-
bar ist. Die erwähnten größeren, aber 
auch die vielen kleineren Aktionen und 
Projekte der Schülervertreter der Bo-
delschwingh-Schule zeigen, dass dies 
selbstverständlich möglich ist. Die her-
ausragende Arbeit der SMV erkannten 
auch die Organisatoren des Förderprei-
ses der Kreissparkasse Göppingen. Bei 
einem Festakt konnte der Schülerspre-
cher stellvertretend für die ebenfalls an-
wesende SMV das großzügige Preis-
geld in Höhe von 1000,--€ entgegen-
nehmen. 
 
Zufrieden und stolz blickt die SMV der 
Bodelschwingh-Schule auf ein erlebnis-, 
arbeits- und erfolgreiches Schuljahr zu-
rück.  
„Ab jetzt mit uns – …und nie wieder 
ohne uns!“ 

„Ab jetzt mit uns!“ 

Gründung der SMV der 
Bodelschwingh-Schule 
Göppingen 
 
Am 9. Oktober 2006 war es soweit. 
Die Klassensprecher der Bo-
delschwingh-Schule, eine Schule für 
Geistigbehinderte in Göppingen, tra-
fen sich zur ersten SMV-Sitzung in der 
Geschichte der Schule. Seitdem ver-
sammelt sich die SMV wöchentlich im 
SMV-Zimmer. 
 
Schon kurz nach der Wahl der Schü-
lersprecher verbrachten die Schüler-
vertreter gemeinsam mit beiden Ver-
bindungslehrern drei Tage in einem 
Selbstversorgerhaus am Rande der 
Schwäbischen Alb, bei welchem sich 
die SMV-Mitglieder kennen lernen und 
auch schon mit konkreten Planungen 
erster Themen und Vorhaben begin-
nen konnten. Neben der Gestaltung 
gemeinsamer Freizeitaktivitäten (u.a. 
Besuch einer Kegelbahn, Spiele-
abend) stellten die Schüler ein SMV-
Infobrett her, überlegten sich Themen 
und Vorhaben, mit welchen sie sich im 
Laufe des Jahres befassen wollten 
und begannen mit den Planungsarbei-
ten für ein SMV-Vorstellungsfest, das 
einen Monat später dann stattfinden 
konnte. Bei dem Festakt wurde das 
Infobrett feierlich enthüllt und zentral 
in der Aula der Schule aufgehängt. 
Seitdem können sich dort Schüler und 
Lehrer über aktuelle Themen der 
Schülermitverantwortung informieren. 
Nach intensiver Vorarbeit konnte im 
März dann schließlich die nächste 
Schulveranstaltung von der Schüler-
vertretung durchgeführt werden: eine 
von der SMV organisierte Filmvorfüh-
rung. Im Vorfeld wurden alle Schüler 
der Schule eingeladen, Filmvorschlä-
ge einzureichen und basisdemokra-
tisch darüber abzustimmen. Bei Pop-
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keine Klassenarbeiten geschrieben. 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur 
Verfügung: 
Andreas Trefz, Kaufmännische Schule 
Öhringen andy9@t-online.de 
 
 

 

Kaufmännische Schule Öhringen 
Fußball um Mitternacht 
 
Warum nicht einmal ein anderes Fuß-
ballturnier – um Mitternacht und in der 
Faschingszeit? 
 
In das Turnier starteten mehre-
re Mannschaften, die sich alle 
lustige Namen und Kostümie-
rungen ausdachten. Schließlich 
wurde auf Grund der Karne-
valszeit ein Preis für die beste 
Verkleidung ausgesetzt. 
Trommler waren gekommen 
und feuerten die Mannschaften 
lautstark an! Der folgende 
Schultag ist etwas herb für Teil-
nehmer wie für Fans, aber ge-
meinsam leidet es sich leichter. 
In Öhringen werden am Tag 
nach dem Mitternachtsturnier 

Gewerbliche Schule Künzelsau 
Die andere Weihnachtsfeier 
 
Oft scheiden sich die Geister bei der 
Frage, wie eine Weihnachtsfeier von-
statten gehen soll – den vielfältigen 
Möglichkeiten sei eine weitere hinzuge-
fügt. Es ist ganz einfach, diesen Vor-
schlag in die Tat umzusetzen. 
 
Verschiedene Dreier-Teams aus Schü-
lern, aus Schülern und Lehrern oder 
aus Lehrern werden gebildet. Ein Grup-
penmitglied stellt sich als Weihnachts-
baum zur Verfügung und lässt sich 
schmücken.  
Jedes Team erhält Krepp-Paper, eine 
bestimmte Anzahl Kerzen und Kugeln 
(zum Ausschneiden), Klebeband und 3 
Scheren. 
Aufgabe der Teams ist es, allen 
Schmuck auszuschneiden und zusam-
men mit den vorbereiteten Kerzen an 
dem „lebendigen Weihnachtsbaum“ 
anzubringen. Ob alle drei zusammen 

schneiden oder nur einer und der ande-
re wickelt den Dritten schon mit dem 
Krepp-Papier ein, bleibt den Teams 
selbst überlassen.  
Gewonnen hat das Team, welches sei-
nen Baum zuerst  und korrekt ge-
schmückt hat oder das Team, das den 
meisten Applaus erhält oder … 
 
Rückfragen gerne an: Nicole Spohn, 
Gewerbl iche Schule Künzelsau 
n.spohn@web.de 
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Während des Treffens in Stuttgart zeig-
ten sich Jo, Mäx und Fabi (Schlagi war 
krank) besonders interessiert an der 
durchgeführten Aktion, außerdem wa-
ren sie über die Höhe des Betrages 
sehr erfreut, denn für den Neubau der 
Schule werden rund 190000 € benötigt. 
 
Im Interview erzählte Jo, dass in dieser 
neuen Schule 400 Schülern die Mög-
lichkeit geboten wird, Lesen, Schreiben 
und Rechnen zu lernen, um sich damit 
einen besseren Start ins Leben zu si-
chern.  
 
Auch ihr könnt das Schulbau-Projekt 
der Killerpilze unterstützen. Weitere In-
fos  zur  Schu lbauak t ion  un ter 
www.IchwillGerechtigkeit.de 
 

Spendenkonto Menschen für Men-
schen: 55 803, Postbank München 
(BLZ 70010080),Verwendungszweck 
„Schulbau-Aktion“ Susanne Thienel 

Gewerbliche und Haus– und landwirt-
schaftliche Schule Bad Mergentheim 

Die Killerpilze 
Die Killerpilze, das sind Jo (18, Ge-
sang und Gitarre), sein Bruder Fabi 
(14, Drums), Mäx (19, Gitarre und Ge-
sang) und Schlagi (18, Bass). Sie ma-
chen seit 3 Jahren richtig guten, fre-
chen Punk. Mittlerweile sind sie eine 
der erfolgreichsten deutschsprachigen 
Bands. Sie sprechen mit ihren Texten 
nicht nur Jugendthemen an, sondern 
schrecken auch vor Themen wie Ras-
sismus und Politik nicht zurück. 
Die Killerpilze haben einen Spenden-
aufruf gestartet, weil sie den Bau einer 
Schule in Abdul Kadir in Äthiopien un-
terstützen. Die Aktion der Killerpilze 
läuft unter dem Namen „Punk 
macht Schule“ und wird von „Ich-
will-Gerechtigkeit“, einer Jugend-
organisation der Karlheinz-Böhm-
Stiftung „Menschen für Men-
schen“ betreut. 
Um genügend Geld für Spenden 
zusammenzubekommen, organi-
sierten die SMVen der beiden 
Schulen diverse Pausenverkäufe. 
Die Initiative für das Treffen ging 
von der Verbindungslehrerin der 
HLS aus. Marlies Bauer setzte 
sich mit dem Management der 
Killerpilze in Verbindung und wur-
de zusammen mit den SMV-
Lehrern der GBS, Susanne Thie-
nel und Heiko Scheurich, sowie 7 
Schüler/innen eingeladen, die 
Killerpilze Backstage zu treffen 
und das Konzert live zu erleben. 
 
Mit Begeisterung wurde die Ein-
ladung angenommen und weil 
die Schüler/innen die Idee – 
Schüler spenden für den Aufbau 
einer Schule – so gut fanden, ha-
ben sie spontan beschlossen, die 
Spende durch Einnahmen aus der  
Aktion “Mitmachen Ehrensache“ auf 
1000.- € zu erhöhen. 
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des Ministeriums, die Schulleiter am 
Vorabend per E-Mail informiert zu ha-
ben. Zudem sprach er sich auch für ein 
Verbot gewaltverherrlichender Compu-
terspiele aus. Frank Wendel jedoch hält 
wenig von einem Verbot und warnte so-
gar davor die alleinige Schuld in den 
Spielen zu suchen, wofür er von den 
Schülern heftigen Beifall erntete. Einige 
Schüler sprachen sich daraufhin eben-
falls gegen ein Verbot aus. 
 
Leider kam es dann soweit, dass der 
Rest der verbliebenen Zeit damit gefüllt 
wurde über ein Verbot zu diskutieren 
und andere ebenfalls wichtige Themen 
so gar nicht mehr zu Wort kamen. Auch 
die Experten stellten fest, dass zwei 
Stunden nicht ausreichend waren um 
alle Brennpunkte zu diesem umfangrei-
chen Thema zu behandeln. Am Ende 
warnte Krause noch davor, das Thema 
Gewalt an Schulen müsse immer wie-
der thematisiert werden und dürfe sich 
nicht durch aktuelle Themen in den Hin-
tergrund drängen lassen, gerade nach 
dem vergangenem 6. Dezember. 
 
Eine Schülerpressekonferenz ist für je-
den, der sich gerne über aktuelle und 
sozialpolitische Themen informieren 
möchte, ein tolles Angebot.  

Lisa Bonow 

„Gewalt an Schulen“, so lautete das 
Thema der 2. Schülerpressekonferenz 
im SI –Centrum in Stuttgart. Der Sen-
der Hit-Radio Antenne 1  hatte zu die-
ser Diskussionsrunde eingeladen und 
es kamen, wie im letzten Jahr, über 
300 Schüler aus ganz Baden-
Württemberg.  
Grund für diese Schülerpressekonfe-
renz war der knapp zwei Monate vor-
her angedrohte Amoklauf an einer un-
benannten Schule in Baden-
Württemberg. Auch hier wurde schnell 
deutlich, dass viele der anwesenden 
Schüler nicht zufrieden waren mit den 
damaligen Reaktionen und Warnun-
gen. 
 
Der baden-württembergische Kultsmi-
nister Helmut Rau musste wegen 
Krankheit leider absagen, ihn vertrat 
Georg Wacker, Staatssekretär im Kul-
tusministerium. Weitere Experten wa-
ren der Polizeipsychologe Professor 
Adolf Gallwitz, der Gewaltpräventions-
berater und Lehrer Bernd Schlecker, 
der Chefreporter der Stuttgarter Nach-
richten Frank Krause und der Vorsit-
zende des Landesschülerbeirats 
Frank Wendel. 
 
Zum Einstieg berich-
teten zahl re iche 
Schüler über die Stim-
mung an ihren Schu-
len am vergangenen 
6. Dezember. Viele 
kritisierten auch die 
Art und Weise wie 
man auf die Amok-
laufdrohung reagiert 
hat, das es nicht ge-
nügend Informationen 
gab und das in vielen 
Schulen erst gar nicht 
darüber gesprochen 
wurde. Wacker vertei-
digte die Strategie 

Schülerpressekonferenz 

Sündenbock Computerspiel 
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w e t t -
bewerb de-
monstrierte 
ein besonders begabtes Mitglied jedes 
Teams vor dem Publikum sein Können. 
Die SMV hatte den Nationenteams ganz 
verschiedenen Vorgaben zugelost: So 
gab es vier Wohlstandsländer, vier um-
weltbewusste Länder und vier sozial ge-
rechte Länder. Alle Teams hatten neun 
unterschiedliche Aufgaben aus den drei 
Bereichen WUS zu erfüllen, vorhandene 

Probleme wie Umweltver-
schmutzung oder krasse sozia-
le Unterschiede zu lösen und 
Defizite abzubauen, um mög-
lichst viele Punkte zu sammeln. 
Dazu mussten sich die Teams 
über Klassen und Altersstufen 
hinweg organisieren, Team-
geist entwickeln und zusam-
menarbeiten. Betreut wurden 
sie von rund 50 „Coaches“ aus 
SMV-Mit-gliedern und den Ver-
bindungslehrern Ricarda Pat-
jantosch und Jürgen Hestler. 
Bewertet wurde jede Nation 
und jede Darbietung nach den 
Kriterien Teamwork, Kreativität, 
Aufwand, Qualität und Geld-

verbrauch von einer kompetenten Jury 
aus den  drei Schülersprechern Maja Pfit-
zer, Jule Rühl und Daniele Muscogiuri 

Statt eines Schulfestes erlebten die vie-
len Besucher am Heinrich-von-Zügel-
Gymnasium in Murrhardt heuer die 
spannende Finalrunde des dreitägigen 
interaktiven Strategiespiels „Wohlstand, 
Umwelt und Soziale Gerechtig-
keit“ (WUS). Es wurde von der SMV 
organisiert und war ein Beitrag zur Akti-
on „Schule ohne Rassismus - Schule 
mit Courage“. 
Über drei Tage hinweg wurde ein phan-
tasievoller und kreativer Wettkampf 

zwischen zwölf Phantasie-“Nationen“ 
ausgetragen. Das waren gemischte 
Teams von rund 40 Schülern und Leh-
rern der Klassen 5 bis 
12, die sich mit origi-
nellen Namen, Flag-
gen, Hymnen und sym-
bolischen Spielfiguren 
präsentierten. Am letz-
ten Tag galt es ihre 
teils schwierigen und 
publikumswirksamen 
„Master“-Aufgaben zu 
lösen.  
Beim großen Talent-

„Weltpremiere“ von „WUS-das Spiel“ 
Team „Das glasse grasse Gras“ gewann 
das dreitägige Strategiespiel am Heinrich-
von-Zügel-Gymnasium Murrhardt 

Am Ende jeder Spielrunde wurde der Punktestand auf einer Tafel eingetragen 

Das WUS-Spielfeld. Im Moment vorne: Die grüne „saftpressende Zebrasonne“ 

Die Spielfigur des grünen Siegerteams 
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und  dem Cheforganisa-
tor Benjamin Wahl. 
Sieger wurde „Das glas-
se grasse Gras“: Dieses 
Team wird nun auf einer 
Ehrentafel auf dem 
Schulhof verewigt, und 
alle Teammitglieder er-
halten freien Eintritt beim 
HvZ-Ball. Auf Platz zwei 
kamen „Die Bonzen“ und 
auf Platz drei „Böhse 
Schnitzel“, die mit Gut-
scheinen belohnt wer-
den.  
Die Gesamtbilanz des „WUS“-Strategie-
spiels fällt positiv aus, denn die Ziele 
wurden erreicht, und alle haben viel ge-
lernt. Denn alle Teams engagierten sich 
voller Begeisterung und erfüllten die ge-
stellten Aufgaben auch außerhalb der 
Schule kreativ, wobei die diversen Stel-
len (Stadtverwaltung, Seniorenheim, 
Kindergarten u.a.) gerne mitarbeiteten 
und die Schüler unterstützten. In der 
Schule sei ein neuer Geist entstanden, 
indem sich jüngere und ältere Schüler 
gegenseitig unterstützt und ein Gemein-
schaftsgefühl entwickelt haben, so Jür-
gen Hestler. Zudem wurden die Sozial-
kompetenzen gestärkt, ebenso die Fä-
higkeiten, Probleme zu lösen und etwas 
zu organisieren. 

( aus. Murrhardter Zeitung vom 26.7. 2007) 

 
 
 
 
 

Das blaue Team „Boomchickawahwah“ beim Vortragen ihrer Nationalhymne 

Das grüne Team „Las Ranas“ hatte in der 
„Sozialrunde“ folgende Aufgabe:  
„Das Verhältnis zwischen den Menschen in 
deinem Land ist sehr kalt. Wärme die Be-
ziehungen auf“. 
Seine Lösung: Die Teammitglieder sam-
melten auf der Strasse und spendete den 
Betrag dem örtlichen Begegnungscafe. 

Das blaue Team „Into the Blue“ hatte in der 
2. Runde folgende Aufgabe: „In eurem 
Land herrscht eine große Hitzewelle. Un-
ternehmt etwas dagegen!“ 
Seine Lösung: Eine elektrische Winderzeu-
gunsmaschine zur Kühlung 

Das rote Team „Lemon Tree“ hatte u.a. 
folgende grüne Aufgabe: „Die Herstellung 
von Plastikspielzeug schadet der Umwelt. 
Unternimm was dagegen!“ 
Die Lösung: Man baute alternatives Spiel-
zeug, brachte es in den Kindergarten und 
bastelte dort mit den Kindern gleich weiter 
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Infos: hestler@t-online.de 

Das blaue Team „Die Bonzen“ hatte folgen-
de rote Aufgabe: 
„In deinem Land gibt es viel zu viele Ob-
dachlose! Hilf den armen Menschen auf 
der Straße!“ 
Die Lösung: Sie ließen vom Rathausbalkon 
zusammen mit dem Bürgermeister nachge-
machte Dollarscheine flattern. Irgendwie 
typisch für die geldgeilen Kapitalisten! 

Das rote „Lafontainien“ sollte etwas gegen 
die drohende Dürre in ihrem Land tun.  
Die Lösung: Ein Regentanz! Ob‘s hilft? 

Die wichtigsten Regeln: 
Jedes Team (immer Schüler aus allen 
Klassenstufen) wurde bei der feierli-
chen Eröffnungszeremonie einer Kate-
gorie zugelost. Blau stand für 
Wohlstand, grün für Umwelt und rot für 
Soziale Gerechtigkeit. Die blaue Nation 
SUWN (Sozial ungerechte Wirtschafts-
nation) hatte z.B. als Vorgabe 8 Punkte, 
im blauen 3 Punkte, im grünen und ei-
nen Punkt im roten Bereich. Sie war 
also eine reiche Nation mit gefährdeter 
Umwelt und großen Defiziten im sozia-
len Bereich. In der ersten Runde muss-
te nun SUWN im roten Bereich punk-
ten. Dies war ganz einfach: Sie musste 
5 Punkte setzen und konnte ein Vielfa-
ches mehr gewinnen. 
Jede Nation musste im Laufe der drei 
Tage insgesamt neun Aufgaben aus 
allen drei Farbkategorien lösen. Neben-
her kümmerten sich Teammitglieder um 
die Masteraufgabe für die Finalrunde 
am Schlusstag. 

Aufgabenbeispiele (Auswahl) 
 
Roter Bereich (Sozialpunkte) 
-In deinem Land fehlt es an Nach-
wuchs. Tu etwas gegen die Unterbevöl-
kerung und bringe Leute zusammen. 
-Dein Land ist zu kinderfeindlich. Mach 
es familienfreundlicher für Kinder zwi-
schen 3-7 Jahren. 
-Ihr seid zu dick. Animiere aktiv Men-
schen außerhalb der Schule, diese Ein-
stellung abzulegen. 
-Ihr seid reich! Tut andern einen Gefal-

len und versteckt einen Schatz. Helft 
den Schatzsuchern und fertigt eine 
Schatzkarte an. 
Grüner Bereich (Umweltpunkte) 
-Euer Land erstickt im Müll. Findet eine 
sinnvolle Möglichkeit, den Müll zu verar-
beiten! 
-Die Fortbewegungsmittel in Eurem 
Land verschmutzen die Umwelt. Erfin-
det neue! 
Blauer Bereich (Wohlstandspunkte) 
-Dein Land ist in Sachen Mode total zu-
rückgeblieben. Die Menschen sind ge-
langweilt und wollen mehr Abwechs-
lung. Tut etwas dagegen! 
-Die Konkurrenz ist groß! Steigert eure 
Produktion! Erfindet was! 
Masteraufgaben (Finalrunde) 
-Das Publikum am Dienstagabend sitzt 
zu faul auf den Bänken. 
Animiert die Leute um bei einem selbst 
einstudiertem Tanz mitzumachen! 
-Eine Studie hat ergeben, dass über 90 
% der Menschheit an Vitaminmangel 
leidet. Am Dienstagabend habt ihr die 
Gelegenheit dies durch das Verkaufen 
von vitaminreicher Nahrung zu ändern. 
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November 2007 Einführungstagungen  
14.11.2007 Einführungstagung für Verbindungslehrerinnen und Verbindungslehrer 
12.11.2007 Einführungstagung für Schülersprecherinnen und Schülersprecher der 

Arbeitsgemeinschaften 1, 2 und 3 
21.11.2007 Einführungstagung für Schülersprecherinnen und Schülersprecher der 

Arbeitsgemeinschaften 4, 5, 6 und 7 
    
12.12.2007 SMV blickt hinter die Kulissen… 

… eines Tiergartens 
Backstage-Führung durch die Stuttgarter Wilhelma 

    
14.-24.01.2008 Dienstbesprechungen der Arbeitsgemeinschaften 

Die einzelnen Termine und Orte werden noch bekannt gegeben 
 
30.01.2008 

 
Wahl des 8. Landesschülerbeirats 
 

21.02.2008 SMV blickt hinter die Kulissen… 
… eines Olympiastützpunktes 
Besuch des Olympiastützpunktes Stuttgart 

 
14.03.2008 

 
SMV blickt hinter die Kulissen… 
… des Deutschen Roten Kreuzes 
Besuch des Blutspendedienstes in Baden-Baden 

    
21.-23.04.2008 SMV blickt über Grenzen 

Europapolitisches Seminar in Straßburg 
    
28.05.2008 SMV blickt hinter die Kulissen… 

… eines großen Arbeitgebers 
Besuch der Firma Würth in Künzelsau 

    
11.06.2008 SMV bildet sich landespolitisch 

Seminar zur Wirtschafts-, Innen- und Schulpolitik im Landtag Stuttgart 
 

23.06.-03.07.2008 Dienstbesprechungen der einzelnen Arbeitsgemeinschaften 
Die einzelnen Termine und Orte werden noch bekannt gegeben 

 
10.07.2008 

 
SMV blickt hinter die Kulissen… 
… des Benz-Museums in Stuttgart 

Schuljahr 2007/2008 
Termine Berufliche Schulen 

Die Teilnehmenden erhalten Unterrichtsbefreiung, der Unterricht ist weder vor- 
noch nachzuholen. Für die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler verweist das 
Regierungspräsidium auf die Freistellung vom Betrieb von Berufsschulpflichtigen 
nach § 12 der SMV-Verordnung vom 11.06.1976 in der derzeit gültigen Fassung. 
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• SMV-Tag am 28.9. 2007 

 
• 8 Regionaltagungen im 

November/Dezember 
2007 

 
• LSBR-Wahl 25.1. 2008 
      im RP Stuttgart 
 
• "Bad-Boll-Seminar I ":  
      12.2.  bis 13.2. 2008 
 
• „Bad-Boll-Seminar II “: 
      25.2.  bis 26.2. 2008 
       
• Zukunftswerkstatt in 

Bad Boll:  
 23.4.  bis 24.4. 2008 
 
• SMV-Kongreß  im Juni 

2008 in Stuttgart  
 



                                        Wichtige Internetadressen                              

 

   
Kultusministerium  

http://www.km-bw.de  
 

Landesschülerbeirat  
www.lsbr.de  

 
Schülermitverantwortung online  

http://www.smv.bw.schule.de 
  

Arbeitskreis 
„Schülernachrichtendienst“ (SND) 

www.snd-online.org 
 

Schülerzeitschriften  
http://www.smv.bw.schule.de/zeitung/

index.htm 
  

Regierungspräsidium Stuttgart  
www.rps-schule.de 

 
Landesbildungsserver  

http://www.schule-bw.de  
 

Infobrief Jugend   
http://newsletter.jugendnetz.de/partnersites/

infobrief/abo.php  


	Titel.pdf
	Inhalt-Impressum.pdf
	Ansprechpartner-bild.pdf
	Ansprechpersonen-end.pdf
	lsk-end.pdf
	evaluation-end.pdf
	Wahlaufruf-end.pdf
	Satzung-end.I.pdf
	BAG_Vorderbüchelberg I-end.pdf
	BAG-Esslingen-end.pdf
	BAG-Rems-Murr-end.pdf
	Benefizkonzert-end.pdf
	Jugendpresse.pdf
	Killerpilze Mergentheim ines.pdf
	Kooperationsspiele I.pdf
	Kooperationsspiele II.pdf
	Mitmachen Ehrensache I.pdf
	Mitmachen Ehrensache II.pdf
	Mitmachen Ehrensache III.pdf
	Mitternachtsfußball und ....pdf
	PC-Spiele Lisa ines.pdf
	Satzung-end.pdf
	SMV an Sonderschulen II.pdf
	SMV an Sonderschulen III.pdf
	SMV-Kongress-end.pdf
	SMV-Tag I.pdf
	SMV-Tag II.pdf
	SMV-Termine-Gym.pdf
	SND I.pdf
	SND II.pdf
	SZ I.pdf
	SZ II.pdf
	Termine BS ines.pdf
	Theater-Fröbelschule-end.pdf
	Vorwort.pdf
	Wahlaufruf-end.II.pdf
	Internetadressen.pdf



